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Bon der Mahnung zur Tal!
Da» Rundschreiben des Reichswirtfchaftsministers

an die Spitzenverbände der Industrie , des Handels , des
Handwerks und der Konsumgenossenschaften ist mrt
seiner ernsten Mahnung gegen ungerechtfertigte Preis¬
erhöhungen ein begrüßenswerter Schritt , dem man
die nachhaltigste Wirkung wünschen mutz. Mrt ernster
Mahnung stellt er die Notwendigkeit des Preisabbaues
für die Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung
und für die Geschlossenheit des Abwehrwillens ln den
Mittelpunkt seiner Betrachtungen . Diese dringlichsten
Gebote sollen die Spitzenverbände in ihrer bereit¬
willig geäußerten Betätigung stärken und anspornen,
die aus der Besserung der Mark sich ergebenden Folge¬
rungen zu ziehen. Bon besonderem Gewicht ist dabei
auch die gleichzeitig von dem Ministerium an die Re¬
gierungen der Länder ergangene Aufforderung , in der
Kontrolle der Preisgestaltung und der Bekämpfung un¬
gerechtfertigter Preissteigerungen mit aller Scharfe
vorzugehen . Auch das Notgesetz ist ein weiterer bedeut¬
samer Schritt in der gleichen Richtung und wird hoffent¬
lich eine nachhaltige Wirkung gewährleisten.

Man könnte die Aktivität , mit der hier die Regie¬
rung eine lebenswichtige Frage in Angriff nimmt , fast
eine Tat nennen . Das Wort „Tat " aber führt sofort
zwangsmätzig zu der weiteren Betrachtung , ob nicht ge¬
rade von der Regierung auf diesem Gebiete über ihre
richtungweisende, mahnende und verordnende Tätig¬
keit hinaus auch wirklich praktische Taten geleistet wer¬
den können, mit denen sie nicht nur ein Vorbild bieten
würde , sondern durch die gerade in entscheidendenPunk-
ten die wesentlichen Vorbedingungen für den Beginn
des Preisabbaus geschaffen würden . Man denkt an das
schöne Wort : „Hannemonn , geh du voran ", das gerade
hier besonders aktuell ist. Denn zwei wichtigste Fak¬
toren der Preisbildung beruhen unmittelbar auf der
Haltung , die der Staat und feine Organe einnehmen.

Der eine dieser Faktoren ist die Tarifpolitik des
Verkehrs - und des Postministeriums , die in der Steige¬
rung der Güter - und Posttarife ein kaum mehr zu
übertreffendes Tempo einschlagen. Die Besserung der
Mark haben sie spurlos an sich vorübergehen lassen
und kommen zum 1. März schon wieder mit
einer abermaligen Verdoppelung der Tarife . Da¬
bei kann nicht übersehen werden, daß die Vor¬
bedingungen der Preisgestaltung für das öffentliche
Verkehrswesen in sehr weitem Umfang als Valuta-
fraaen anzusehen sind, gerade unter den jetzigen
Verhältnissen , wo die englische Kohle einer der größ¬
ten Posten auf der Ausgabenseite ist, und wo auch die
Rohmaterialien in ihrem Preise von dem Stande der
Währung erheblich beeinflußt werden. In einer Zeit,
in der der Dollar sich von seinem Höchstkurse mehr als
die Hälfte gesenkt hat . sind den breitesten Schichten der
Bevölkerung die unaufhörlichen Anspannungen der
Tarifschraube völlig unverständlich, und gerade hier ist
da« Wort des Wirtschaftsministerellen Erlasses beson¬
ders am Platze : „Die Bevölkerung versteht es nicht,
daß n«ch einem Rückgang der ausländischen Devisen¬
kurse um mehr als die Hälfte das Steigen der inländi¬
schen Preise noch nicht einmal zum Stillstand gekom¬
men ist." _ „ „ .

De* zweite Faktor ist die Kohlensteuer . Trotz der
Besseming des Markkurses sistd die Kohlenpreise außer¬
ordentlich erhöht worden aus Gründen , deren Stich¬
haltigkeit hier nicht angezweifelt. aber auch nicht im
einzelnen geprüft werden soll. Ob es aber dabei nötig
war . gleichzeitig auch noch die Kohlensteuer abermals
ganz außerordentlich in die Höhe zu setzen, ist eine
Frage , auf die man gern von der zuständigen Stelle
eine bündige Antwort hätte,

'Die fundamentale Schwierigkeit liegt darin , das!
durch das Nebeneinander der Verwaltung von Finan¬
zen. Wirtschaft und Perkehr die Gefahr des Fehlens
einer einheitlichen Führung sehr groß ist. Man mochte
sich einen Mann denken, der alle diese Fragen tn seiner
Hand vereinigt , aber eine solche Vereinigung erscheint
anaestchks der ungeheuren Ausdehnung der Aufgaben¬
kreise doch wiederum nicht möglich. Um so ernster ist
d' e Pflicht der Regierung als Gesamtheit , die Zu¬
sammenhänge zu wahren und ihnen gerecht zu werden.

• <t?Mr lo wird auch sie ihre Arbeit in dem Sinne gedeih¬
lich leisten den sie in ibrer Mahnung an alle Kreise der
Produktion und des Handels kundtut . und nur so wird
sic zu den Taten gelangen können, die bester noch als
die 'eindringlichsten Worte die Wege weisen, auf denen
das von ibr als unbedingt erstrebenswerte und als bei
gutem Willen erreichbar gekennzeichnete Ziel tatfäch-
Üch möglich werden wird. In diesem Sinne mag sie
das alte Wort ihrerseits als ebenso gut wie ernst ge¬
meinte Mahnung aufnehmen und es dem alten „Hanne¬
mann" nachtuni

Königswinter , Kirberg und dis
Flaschenhälse besetzt.

Br. Köln, 26. Febr. (Eis . Drahtbericht.) Beitem
nachmittag m Königswinter  besetzt worden. ,DerBürgermeister von Königswinter hat gegen die Letetzuns
des Ortes vre testiert. Die Besetzung erfolgte am Sonntag
nachmittag gegen 4 Ubr durch 40 Mann Kavallerie und
60 Mann Infanterie , die von Oberkallel kamen. . »leriner
kamen 100 Soldaten aus eiuem Dampfer an. Besetzt wur¬
den düs Ratbars , das Zollamt und der Babnbof.

Auf «ine Anfrage bet der Wiesbadener Regie¬
rung  wird uns zu dem vielfach verbreiteten Gerücht uver
eine Besetzung des Dabnbofs Limburg  mitaeterlt daß

selbst bisher nicht besetzt ist. wobl aber das südlichLimburg .
davon belesen« ferner der_ _ Kirberg.  Besetzt . wurde . . ..
zwischen den beiden Brückenköpfen Mainz und Koblenz ve-
legene schmal« unbesetzte Larüstrich Lorch - Caub.  der io-

“ "fISiSs * (* .jwm-w.) ».4a«.
Meldung des ..Echo du Rbiir aus Dulle  l d o r f stnd
die rechtsrheinischen Geländcltr,eilen zwischen den
Brückenköpfen Köln und Koblenz (Königswrnter ulw.) und
den Brückenköpfen Koblenz und Mainz (Aßmannsbanien.
Lorch vsu .1 gestern von französischen Truppen besetzt worden,
um einerseits die ganze Eifenbahnlinle Köln-
Mainz  unter französische Aussicbl zu stellen und dr« Z o l l-
ko n t r o l l e wirksamer zu macken. ^ „ . ,

W. T.-B. Paris . 26. Febr. Zur Besetzung der drei
Flaschenhälse und Brückenköpfe von Köln. Koblenz und
Mainz schre-bt der ..Petit Pariüen ": Die Absicht ist ein¬
fach. am Rhein die gesamten Erlenbabmn . . dee auf dem
reckten Rbeinufer dem Rhein folgen und die für dre Er¬
nährung der Truoven unertämich sind, unter den Betebl
der Beiatzungsoraane zu bringen. Andererseits scheint es
aber, daß diele leichte Ausdehnung der Besetzung vollkommen
berechtigt lein würde, wenn auch nur infolge der allge¬
meinen Verfehlungen Deutschlands, die ia Frankreich und
Belgien cittrrRmn . jede Mahnahme , zu ergreifen, die ste
für notwendig erachten. D'e Wahrheit ist. daß dre Rubr-
beietzuns. die aus dem reckten Rbeinufer enne große Tasche
gebildet babe. es unumgänglich notwendig gemacht habe,
aui beiden Ufern das System der von den Belatzungsorganen
besetzten Eistubahnen zu verstärken, wenn man ernstliche
Verwicklungen hätte vermeiden  wollen . Deeie
Verstärkung se. nunmehr eine vollendete Tatsache.

Die Lage im Mainzer Post- und Eisenbahnwesen.
Wd . Mainz . 26. Febr . sEig . Drahtbericht .) Die

Lage imPost- undEisenbahnwesen ist unverändert.
Verhandlungen zwischen Besatzunaerbehörde und den
Postbeamten über die baldige Wiederaufnahme des
Pcstverkehrs sind im Gange . Man erwartet für die
nächsten Tage den Abschluß dieser Verhandlungen.

Br. Paris . 26. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Der ..Tenws"
läßt sich aus Mainz  über eine angebliche Geneigtheit der
deutschen Postbeamten zur Wiederaufnahme des Dienstes
berichten Das Blatt hält es auch für wahrscheinlich, datz
die Nachtverkehrssperre  binnen kurzem (wieder
aufgehoben  wird , da stck Sabotageakte nickt mehr er¬
eignet dritten

Di« Bahnhöfe Wanne und Gelsenkirchengeräumt.
W. T.-B. Gelsenkiichrn. 25. Febr. Die Bahnhöfe Wanne

und Gelsenkirchen.  di « g 'stern von den Franzosen be¬
setzt wurden, stnd beute wieder geräumt  worden . Die
Franzosen baten bei ihrem Abzug 14 Lokomotiven. 40 Per¬
sonenwagen. 46 Packwagen und 160 mit Kohlen. Koks und
Eisen beladene Güterwasen weggefübrt. — In Vrakel
wurde ron len Franzosen von gestern abend 7 Ubr bis beute
früh 7 Uhr der gesamte Eisenbahnverkehr a e -
sverrt.  eine Begründung für dies« Maßnahme liegt nicht
vor.

Weder eine Permittlungsaktion noch eine Änderung im
Kabinett Cuno.

Br. Berlin . 26. Febr. (Eig. Drahtbertcht.1 Die Agentur
Radio batte behauptet, das Kabinett Euro  werde einem
Kab'nett Wirth oder einem Kabinett des Prinzen Mar von
Baden Platz macken. Die ..Chicago Tribüne' bringt -dir
Meldung von einer englischen Vermittlungs¬
aktion  cder einer Aktion von einer der neutralen Mächte
ausgehend. Wie amtlich mitgeteilt wird, liest kein
Grund  für eine Änderung im Kabinett  vor . Don
einer Beimittlurgr -aktion ist weder in der Wilhelmltraße
noch im Fereisn Office etwas bekannt.

W. T.-B. Paris . 26. Febr. Der Berichterstatter des
-Echo de Paris " erfährt, es sei ihm von autoristerter Seitea eteilt werden,daß die in den letzten Lagen lanziertenrichten über eine angebliche Vermittlung  der
englischen, a.nerikanischcn oder holländischen Regierung er¬
funden  seien. Eine Persönlichkeitder Regierung habe ihm
erklärt bis jetzt bleibe die deutiche Regierung dabei, die
v-talen Interessen Deutschlands nicht zu verstehen. Die
französische Regierung gebe rdven Wey weiter . Der Augen¬
blick werde kommen, in dem das Reich und dre Magnaten
nachgeben müßten. Dann, werden wir endgültig unser
Kenia begleichen, indem wir dre Pfänder so lange aufrecht
erhalten bis uni»re Sacke gewonnen ist. Aber wenn wir
verhandeln sollten mußte sich Rerckskanzler C u n o oder
sein Nachfolger auf diplomatischem Wege an PomcarS oder
an die Rcvaratm-nskomm'siion wenden.

I>. Paris , 24. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Aus dem
Haag  wird gemeldet, daß von holländischer Seite eine
bevorstehende Vermittelung durch den holländischen
Außenmnister van Karnabeek dementiert
wird . Es hätten Verhandlungen  über diese
Frage zwischen den neutralen Regierungen , die eine
Vermittelung in der Revckrationsfrage gern sähen,
stattgefunden . Es fei aber festgestellt worden , daß der
Augenblick  für einen solchen Schritt noch nicht
gekommen  sei.

JerM« utz einet BeraitiMsittioi
as . Berlin . 26. Febr . (Drahtmelduna unserer Der«

kiner Abteilung .) In der Presse des Auslandes tauchen
immer wieder Nachrichten aus über Vermittlungs-
a kt i o n e n irgend einer neutralen Macht im Ruqr-
konflikt. Diesen Meldungen folgt stets prompt Las
amtliche Dementi auf dem Fuß . Sie lassen aber ;eden-
falls — wobei festgestellt sein mag, daß diese fast aus¬
nahmslos von Paris lanziert werden — crfenncn , m
welcher Richtung sich die Wünsche ihrer Urheoer be¬
wegen. Tatsache ist auch, daß die Ruhraktion in Frank¬
reich immer kritischer beurteilt  wird . Charal-
teristisch hierfür ist auch ein kleiner fn
der Kammer,  da er beweist, daß man sich nicht rm
unklaren darüber ist, welche Kosten  Ergreifung
dieses produktiven Pfandes verursacht . Als nämlich
der Finanzminister über den Haushalt sprach, rief ihm
ein Abgeordneter zu: „Die Ruhraktion bringt uns
Milliardenkosten." „Das -ist vollkommen falsch , er¬
widerte der Minister . Worauf e,n anderer Abgeord¬
neter ihm zurief : „Sie haben recht. Herr Minister dre
Expedition fordert nicht nur Milliarden , sie kostet ste
uns schon jetzt!"

Reckt bezeichnend ist im übrigen ein Artikel der
Wochenschrift „Le Progrös Cimque . der sich mit der
Ruhraktion befaßt und in dem es u. a . heißt : „Als die
Ruhrexpedition beschlossen wurde , glaubte der Präsi¬
dent der Republik an einen raschen Erfolg  und
seine Energie zwang den Ministerpräsidenten P o r n-
carö  alle ' Bedenken zu überwinden und den Einmarsch
zu mögen. Weder militärische Eeneralstab noch der
technische hatten an eine Unternehmung von unabseh¬
barer Dauer gedacht und deshalb ihre Plane nur auf
die Erzielung eines blitzschnellen Erfolges eingerichtet.
Der frühere 'Minister L o u che u r erklärte eine Wcche
nach der Besetzung: „Wir haben immer von der Rubr-
bcfetzung geredet, aber sie niemals vorbereitet Wre
konnte da das Schwert des Damokles über dem Haupte
Deutschlands sieben bleiben . Jetzt wird das Schwert
gebrailcht und keiner hat daran gedacht, es zu scharfen.

Wenn man geneigt ist, eine solche Bilanz zu ziehen,
so ist es begreiflich, daß auch d e r Wu n f chn a che t n e i
Vermittlungsaktion  laut wird . Er kommt
heute auch von einem Manne , der zwar anfangs gegen
die Rubraktron war . der sich aber dann , als die Aktion
beschlosien war . ganz in den Dienst dieser Sache stellte.
Pbilivr M i l l e t . um den es stch in diesem Falle ban¬
delt schreibt fetzt nach einem Besuch der besetzten Ge¬
biete ' Ls wird immer deutlicher , daß in Zukunft die
Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland  nicht geregelt werden können, wenn

" eine Berständigung mit der deutschen Großindustrie
zustandekommt. Die Erfahrungen im Rnhrgebiet be¬
weisen, daß es ein Fehler gewesen ist. ans dre deutschen
Arbeiter zu rechnen. Wir müssen mrt den Industrielle«
zu Verhandlungen kommen, wir sind nn Begriff , den
gleichen Fehler zu begehen, den wrr 1919 begangen
haben, als wir erklärten , unsere Wurde verbiete er.
mit dem Gegner zu verhandeln . Es hat sich aber
berausqestellt . daß ein Friedensvertrag mcht brauchbar
ist. wenn er nicht zwischen den bauptinteresienten ver¬
handelt und vereinbart worden ist. Wird man sich da-
zu entschließen, mit der deutschen Großindustrie m Ver¬
handlungen zu treten , wird man unsere Rechte ver¬
teidigen,' sich aber zugleich bemühen , auch den Sterns
punkt des Gegners zu begreifen?  Wenn
die Regierung zu diesem Entschluß gelaugt , konnte die
Rubrexpedition der Anfang werden zu

einer besieren Organisation der Wirtschaftspolitik.
So charakteristischnun auch solche Äußerungen siick.

so wäre es falsch, ihnen allzuviel Gewicht beizumesien.
Man kann nämlich nicht übersehen , daß es auch eine
andere Partei gibt , die zwar den Mißerfolg der Ruhr¬
aktion offen zugibt, die aber die Anschauung vertritt,

ttut
ein weiteres Anziehen der Schraube

die Lage für Frankreich retten kann . Von dieser Seite
fordert man sogar die Besetzung Mannheims.
Havas beeilt sich nun zwar , festzustellen, daß eine solch«
Absichtn i cht b e st e h t. aber die Besetzungen von K i r-
berg  südlich von Limburg , sowie des schmalen unbe¬
setzten' Landstriches Lorch - Caub.  des sogenannten
Flaschenhalses, und von K ö n .ig s w i n t er scheinen
immerhin den Beweis dafür zu erbringen , daß die An-
Hänger der scharfen Tonart vorläufig noch Oberwasser
haben und es ist anzunehmen , daß es noch lange dauern
wird , bis sie dieWahrheit derWorte ihresLandsmannes
erkennen, der feftstellt, daß man mancherlei init dem
Bajonett erreichen, aber auf die Dauer nicht auf ihm
sitzen kann!



W.T. B. London. 26. Febr. Die beiden bedeutendsten
Sonntugsblätter. ..Cundan Times ‘ und ..Ooferver . üben
Kritik an der unklaren Haltung  den britischen Regie¬
rung gegenüber dem Rubikon flikr. n _ ... f ." „SarJDas Times schreibt in fernem Leitartikel, die
Mgienmg würde einen gr atzen . Fehler  begeben wenn
sie sich cnibrlde. datz die Mebrbert. die sich im Unttrbaus
über das französische Ruhrunternehmen auswrach. dre
wabren Aussichten irwc-hl des Hauses als auch des, Landes
darstelle. Man sei nickt befriedigt non der Rolle..die Gron-
britannilen in dieser Frage spiele. Wenn die Regiemmg der
Ansicht sei. datz sie im gegenwärtigen Augenblick nicht wirk'
sam li.teirenieren könne, entweder direkt oder durai den
Bölkerkund. so könne sie wenigstens eines tun. ne könne
herausfinden. worauf di« Franzosen aus seien und könne
ein freundschaftliches Ersuchen . um  Information
über die Pläne und Absichten der französischen Regierung
nach Paris richten. . .. . „ ,. _ .Das Blatt fährt fort : Seien dm Reparationen der
wahre und cinz'ge Grund dieser langsamen Invasion und
bilde sich die französische Regierung ein. da» sie damitSicheineiten erreiche, oder seien sie darauf aus Deutschland
zu schwächen, rerain .en zu lassen und .zu zerstückeln. Wie
stellten/sich ir.lc Fianzosen das endgültige Ecklckal
des Rubrgebi .etes vor?  Französisch oder deutsch
cder eine Ncuttolisieruug des entmilitarisierten Gebietes
unter internationaler cü>er unter framolMr-belarrm-Lr Kon-
trolle? Diese Fragen, die von grotzer Bedeutung  für
England und ganz Eurova seren, durften, so wert es rn der
MaÄt der britischen Regierung liege, nicht einen Tag langer
in Dunkel gehüllt bleiben.

Der JDfcteoer" schreibt, die britiicke Ebre und
di « britischen Interessen  standen am Rhein ans
dem Sviel Das Kabinett Bon a r L a w sei .verpflichtet,
.u bandeln.  England dürfe nicht hilflos sein m einer
Lag« wie sie Großbritannien ms zuvor gehabt habe. Frano
reich habe nicht den Schatten eines Rechtes darauf, nach
Belieben über das Ergebnis des gemeinsamen Sieges obne
Rücksicht auf die Wünsche Großbritanniens und Amerikas zu
versügen. Ohne die Anstrengungen und Sitte Groß¬
britanniens und Amerikas wäre Frankreich statt beute am
Rbein zu stehen, im Kriege vernichtet worden. Pomcarös
Politik sei eine direkte Bedrohung des Erwerbslebens und
der kommerziellen WiederherstellungEnglands. England sei
immer neck bereit. Frankreichs Wunsche nach wirklichen
Sicherheiten stattzugeben und einer Vereinbarung mit
Frankreich nicht entgegenzustehen zur Erznnngunn gewiller
Revurotirnen. de durch einen unparteiischen Gericktshot
fcstoestellt werden mühten. Wenn diese Alternative, die in
ernster, iriiriiaer Form in Paris unterbreitet werden muhte,
nicht annehmbar fei. dann muffe England ebenso entschieden
wie Frankreich seine Freiheit durch eine gesonderte Unter¬
nehmung geltend machen. Das Blatt ist der Ansicht, dah be.
Rulrkorffl' kt nur durch eine ., englisch - ameri¬
kanische Vermittlung  gelost werdm . könne, und
fordert, dah die englische Regierung hierüber rn einev e r -
trauliche Erörterung  mit den Vereinigten Staaten
ointrete. _ _

Dre französisch-englischen Eisenbahn-
^ Verhandlungen.

0 . London. 26. Febr. (Eig. Drabtbencht.) ^ Die inln-
zoffich-engli ĉhen Unterhandlungen über den Elsenüahn-
verkehr  durch die e n gli  sche Z o ne  dauern fort. E'n
neuer Plan des Generals G od len ist gestern. ,n . London
eingetrossen. Der Ministerrat trat daraus zu einer Sitzung
zusau'.men. Der framöstsche Botschafter begab sich Zweimalnach dem Foreign Olffce. Es verlautet, dah England
Frankreich gestatten wolle, täglich suns Zuge über Köln ru
iubren Diese sünf Züge dürften die Bervileguiig für 1660
Mann befördern. Äutzerdem dürfe Frankreich zu diesem
Zweck den Persancuzügen etnc noch zu bestimmend« Anzahl
von Wagen anhänoen. Das Jab,nett wird. ' N diemc Wocheübtr die Abgabe der Zone längs der Linie Düren-Düffel-
dorl beraten. ^ . _

.Daily Telegraph" schreibt die Entwicklung der Ver-
lmMuu « n über die Truppentransporte , durch die englische
Zone hätte in englischen politischen Kreisen sehr uberra.cht
da reue Konzesi'ionen für das sranzonsche Militär , verlangt
würden. Frai kreich k'  mit der Abtretung der Lmre Durem
Düffeldori nickt znsrleden und verlange außerdem die Ab¬
tretung einer ' chmaliv urigen Bahn,  die die
englische Zone eb-msalls durchlaufe.

Sr . Essen, 26. Febr. (Eig. DraStbericht.) Auf derStation Hengiiei bei Hagen wurden wie. wir bereits kurz
mit«, teilt haben, von den Franzosen^ im Berlin-Kölner
Schnellzug 12.8 Milliarden Mart Papiergeld der Rercks-
bank beschlagnahmt, die für dre Arberterl ob n e rm
Rubrgebiet  bestimmt gewesen sE,n sollen. Den .Fran¬
zosen fielen gleichzeitig auch mehrere Druckvlatten rn dre
Hä,de. mit denen im Rubrgebiet Gelb bergestellt wewen
sollte. Damit besteht die Möglichkeit dah die Franzosen
mit Sitte dieser Druckplatten eckte Banknoten l̂ rsttllen.Allerdings fehlt den Franzosen dazu das mit einem beson¬
deren Waffe,Zeichen versehene.deutsche Banknotenvavrer.

Wie die Direktion der Reichsbank dazu mitteilt . .waren
die beschlagnahmtenGeld»: nicht für das Rub« ebi«t be¬
stimmt. sondern iür dos Gebiet des Kölner Bruckenkoofes.
Man erwartet daher, dah England  einen Schritt zur
Herausgabe des Geldes bei Frankreick unternebmen wird.

I). Paris . 26. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Uber dre
Beschlag nulme von 12 Milliarden Paviermark und. von
Druckplatten ine zum Druck von 5600 Marttchemren̂ stimmt

vorgercmmen wurve. yar r einme > o .u>>■uu u . u ***
8ur Folge gehabt. Die Bündel von Paviermark und die
Druckplatten wurden im Gepäckwagen gefunden: üe. ware!i^ruapialien Ivuroen i »> wreuuniu »! u Mivru.wv .̂ , ...... .—-
beide nach Köln avfgegeben worden. Die Beglertmann-
schasten haben auf Befragen erklärt, datz der Bettag zur

Jas Vermächtnis des Mörders.
Bukarest, im Februar.

Em seltsamer und juristisch, höchst interessanter FM be¬
schäftigt augenblicklich die rumänischen Gerichtsbehochen. Es
gebt um die Frage : bat e,n Mörder das Recht, dl« Beatt.
di« er seinem Opfer abgenommen ha-.. letztwillig zu ver¬
machen. einen Erben dafür zu besttmmeii oder iomt -rgend
welche Verfügungen zu treffen welche daswtderrechtlich an-
qceignete Vermögen anseben? Der Sache liegt folgender

° Jn °den? kttin«n beharabiischen Städtchen Tnwleuti lebte
seit geraumer Zeit ein Schuster namens Pette Rubinski. der
sich recht und schlecht von seinem vandwert ernährt«, ohne
aber̂ ck nur einen Bani zu erübrigen. Dieser Mann starb
vor einigen Tagen und hinterlieh einen IZlabrigen Sohn.
Da es allgemein bekannt war. dah der Verstorbene über
keine Mittel verfügte, so mnhte die Gemeinde die Beerdi-
^ '^ Am Taa^nuch der Beisetzung versammelten stck die Ge¬
meindeältesten im Bürgermeisteramt, um zu beraten, was
mit deni verwaisten Jungen gefächen solle.. Als man. nach
bmaem Sin und Ser eben daran war. eine.. Entscheidung
zu sMen erschien der Starost aus der BildMck - und vrü-
teutintt '̂einen vielfach gesiegelten Brie, , darin , wie er er-
ttärtt sich das Testament des verstorbenen Schusters Petr«
Rubinski befinden sollte. .Der Starost gab ferner an. er
hätte das Schriftstück vor einigen Wochen von dem Schuster
ittommm der ihn bat . dieses Testament bei stck auirube-
mahE und erst am Tag nach ,emein.Begräbnis der Ee-,, , ggei-äeiben Diese Stunde !ei nun gekommen.

Äe AltZt" von Eerpeleuti zeigten sich über die Mit-
'eiluna des Staroiten nickt wenig erstaunt. Glaubte man
doch zu wiffen. dah Peire Rubinski keine Beranlaffung batte.
TestEentt û versa Iwn̂ ^ jns  Ungemeffene. als man
das Testament öffnet« und folgend« Erklärung darin fand:

Dies ist mein letzter Wille! . .
Ich habe in Eurer Mitte unter einem falschen Ramen

gelebt. Nicht Petre Rubinski beide ich, sondern Gbewche
Arnautov. Die Schusterei habe ich erst in den letzten Zab-
E Frühes war ich Kellner in .verschiedenen russischen
Städten, zuletzt, gerade, als der grone Krieg began̂ biett
ich niich in Kamcnetz Pvdolsk>ruf. wo ich ebenfalls als Kellner
in dem dortigen Hotel ..Siberia " bediensiet war. Der Ortt
drr unweit der Front lag. wurde während des Kriegs ilarl
non Soldaten überflutet. Längere Zeit beiand sich vier
an<b «in höherer Stab . _ „

Damals wohnte in unserem Hotel ein ruMcher Oberst.

inge. um resizuneuen. zu weunein ohku  w «w cumm*
hielt vurde . Vorläufig wurde der Betrag dem franzosi-

tchen Eencralltab zur Aufbewahrung, übergeben. Man
wünscht scsi,»stellen, ob sie nicht wenigstens zum grohten
Teil für' die Kaffe der streikenden Eisenbahner bestimmt
waren. ^ ^ .

Neue Zertungsverbote.
Wd. Koblenz. 26. Febr. (Eia. Drahtbericht.) Die In¬

teralliierte Rheinlandkommiffionhat vom 22, Februar abdas Mannheimer Tageblatt . den „Ällannbeimer General¬
anzeiger" und die .Bayerische Zeitung" für einen Monat
für ^Franffurt ^ M.. 24. Febr. Das sozialdemch
k"at 'sche Organ ü̂r Höchsta. M.. ..Freie Presse ist. nachdem
es am Dcnnerstag und Freitag erschienen war. heute wieder
aus sechs Tage ebne Angabe von Gründen von den Be-

«US;*.1’ä'M®
nt KrevLnaäl irurbc it-fMtt  ottfdytebciüx Artikel von ^ utc
an  DÄsburw 26° Febr. Die im D-rlag des ..ELo
vom Riede,rbein" erscheinenden Zeitungen ..Echo vom
Niederrhein". , Volkszeilungfür Ruhrort-Meiderich. ..Sam-
berger Dolkszeitung" und ..Mülbeimer Tagblatt . sind aestern
von dein Bemtzunasorganen.. wahrend des Druckes beschlag¬
nahmt und bis sum 13. Marz verboten  worden.

Eine Rede des Reichswehrministers.
Sr . Berlin. 26. Febr. (Eis. Drabtbericht.) Zum Besten

der Ruhrbilfe  veramlulteten gestern d,e vereinigten
MilitärkoprlltN und der Erffche. Mannergesangverein ein
Konzert  im Zirkus Busch. RelchswehiministerGehler
hielt eine Ansprache, in der er u. a. ausiuhrte : ..Satt und
schwer lastet die Zett auf uns. aber unser Herz und unsere
Sinne geben hinüber zu unseren Brüdern rm Rubrgebiet
und im Rheinland zu den Männern der Kohle und des
Eisens, und unsere Lippen beten: „Herr, mack uns frei!
Es krmntt ient nicht nur darauf an.,unsere Bruder m ihrem
scharren Kamps zu unterstützen. . indem nur ihnen eine
Gabe' der Lick« sinden sondern mit aller Kraft muffen wir
sie stützen- Liebe und Treue  dürfen mckt wanken und
nicht weichen. Dazu ist es nötta. dah wrr uns nicht nur in
Stimmnngen versetzen, sondern dah wir diese Stunden der
Erhebung versenken in tteue und starke Herzen. Der
RelckÄvebrm'niste'r schloh seine Ansprache mtt den Worttn:
„Herr mack' uns frei für ein großes, glückliches und einiges
Deutschland."
Ausrechterhaltung des Berkehrs mit den interalliierten

Kommissionen.
Br Berlin . 26. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Der

Verkehr der Reichsregierung mit den interalliierten
Kommissionen ist aufrechterhalten geblieben. Die Ver¬
waltungskosten der Reparationskommlffwn u. a. müs¬
sen von uns bezahlt werden. Die Regierung hat bis¬
her etwa alle drei Monate fünf Millionen Papier¬
franken überwiesen , was auch wieder vor einigen Tagen
geschehen ist_
Gras Schemetlew. Bei seiner Ankunst hatte, er nur eine
Handtasche mit sich, die meine Aufmerksamkeit erregte, da
ich darin grobe und kostbare WertEnstand « vermutete.
Ein Gespräch mit dem Burschen des Obersten hÄarkte nnch
in meiner Ahnung, und ich beschlob. mir di« Handtasck̂ aw-zuergneu. Eines Tages bemerkte ich durch das Schlüffelloch.
wie der Oberst die Handtasche. d,e. .wenn ich im Zimmer mir
zu schaffen machte, immer verichlosien war. oimete und den
Inhalt herauLnalrm. Es waren lauter Goldmünzen. . .

In der folgenden Nacht versuchte.ich. durch das offene
Fenster in das Zimmer des Grafen einzudringen, der eine
Stunde vorher schwer bettunkvn nach Hause gekommen war
und sich niedergelegt batte Ick fand kemen Widers and. da
der Oberst bereits fest schlier, nahm d,e Handtasche und
Iluchtêdas^Wett verborgen blieb und der Verdacht wie
ich börte. sofort auf meine Person io ,hatte es leinenSinn , mich in dem Städtchen zu verstecken. Denn ledin
Augenblick lief ich Gefahr, von der mw >« sol« mden
beimpolizei ergriffen ru, werden. Es gelang m,r gluauch.
aus Kamenetz Vodolsk herauszukomlsten. <- ,

Aber nun begann eine bittere Zeit des Herum irre ns
IfSÄ»  an der beharabiichen Grenze wohnte

ich ein« Zsitlang bei einem Bauern , wamens ^ tveRubinski. der über einen Pan veriugte Diestn stabl ich
ihm in einem unbewachten Augenblick und ilob nach
Benavabren. wo ttfr mich unter dem Nmnev Deive Rub,nski
in Eem'leute in eurer Mitte nieder lieh und wieder ein rechtt
schaffen es Leben ,u führen versuchte. Dah 'ch ^svedttch
getan habe, werdet ihr mir wohl zugeben. ? ü.L1"L^" ? w;
lei keine Glücksgüter sammeln kannte, könnt ihr mir redow
auch n-.cht absprechen. Aber. da ckr mich untn euch ruhig
leben liehet, so soll euch mein« Dankbarkeit belohnen.

Ich binrerlaffe ein sehr schönes Vermögen. Dre * 0000
Romanow-Rubel und sonstigen.Evldmunzen habe ich in
einer eisernen Kiste verwahrt, die unter meinem Hans, r^ ts
von der Eingangstür . vergraben liegt. Meinem Sobn hin-
terlaffe ich bloh 150W Lei. Mit diesem Betrag kami. er zu
einem ordentlichen Menschen erzogen, w^ en. " ür die
Schuten des Distrikts Satin vermache ich 100  WOte, . wab-
remi> der Rest wohltätigen Zwecken m Desiarabien »»ge¬
führt werden soll. . ." . ^

Damit endet« das eigenartig Testament Nun itretten
sich di« Fachgelehrten herum, ob man dieses Vernmchtnis
anerkennen darf. Ein Teil der Sachverständigen ist dagegen
und verlangt di« Einziehung b«s vergrabenen Vermögens
durch den Staat . Dagegen protestieren aber dre leoachten
Schulen des Distrikts Hettn. dagegen vrotesileren aber auch
die Armen, welche den Namen des Petre Rubmski. richtig

W. T.-B. Paris . 25. Febr. Über die Erklärungerr
Po in ca rös  in der gestrigen Sitzung der Senatskom
missten iür auswärtige Angelegenheiten wird folgende
amtliche Mitteilung  ausgegeben:

Unter dem Vorsitz van de Selves  hotte di« SEts-
kommiffien für arswarttge AnMlegenheiten eutwremens
ibrenr Wunsche den Ministerpräsidenten. Den grohten Teil
S SS widmete Poincarö dem brsberigea
Beklaut und den vorliegendenE tue bni i Jen der oru o
a kt io n In der O r i en t f r a g e. beschrankte er sicha»i
He Amkünd̂u ĝ eines 5öüb erscheinenden Lwerten Gelb-
buches über Len Verlauf.der Konsens von Lausanne, der

Sli iS n,̂ ;ÄÄ 44Ä»3j|
WMSKZRSMxtz.
S für Me Bestivimtbeit seiner Mitteilungen.

Sitzung der Reparationskommission.
W . T.-B . Paris . 25. Febr. Das offizielle Kommum-

q-u^ der Reparationskommisiron über die gestrige
Sitzung besagt bezüglich der Deutschland r nt er¬
es sie r enden Fragen:  Die Komnnsilon hat über
verschiedene Fragen, namentlich im Zusammenhang mit
der Frage d?r deütsch en Vorkri e gsschulden.
auf Grund von Art . 254 des Versailler Vertrages sowie
über die Abschätzung der auf Grund von Absatz 6 zu
Anhang 3 ausgelresertesi deutschen
Wasserflugzeuge  verhandelt.

Eine Schatzanweisungsanleihe zur
Bildung eines Devisenfonds.

1V. T -B. Berlin. 25., Febr. In der gestrigen Kab- »
nettssitzuns  wurde ein Geietzentwuri üb̂ di« Be¬
schaffung von M'-tteln zur Bildung eines Devilew

onds  angenommen. Es soll eine Sch ° tzanweisung^
an leib«  m Höbe von 50  Millionen Dollar zur Auŝ b«
gelangen, damit das Reick einen lederzeit areî ar«,, W°r-
rat  an Devisen gewinnt, deffen es zur Unterstutz-.ma ber
Währung bedarf. Auf diese Meis«̂ sollm̂ dre rn der Prrv^
Wirtschaft vorhandenen Dev,Ion. sofern ste Nickt iur laute
VerpslichturMN gebraucht werden, dem allgemeinen Interesse
d,enLr gemacht werden. Der 2nb°ber der Devisen erb^
dadurch die Möglichkeit. Demlen
unzutav'chen. die vor den Devisen den Vorteil baden, oas
sie beleih bar sind- Di« E'nrahlung soll in ausländischen
Devisen und ausländischen Roten effolaen. Die Einzabluua
^amerikanischen Dollar ist nickt zur DMüt gemacht. G-
werden unter entsprechenderAnrechnung auch ändere bock-
wertige Valuten eingczahlt werden können.

Die Goldanleihe.
Rr Berlin. 26. Febr. «Eia. DrabtbettcktZ Wie der

Häu£r? ^ fl«U 'fe dusch°Li ^Reich-ffnanzminister an den

S in der ersten Märzwocke vor stck gebt.
Eine wertbeständige Anleihe Preuhens?

Aus Aunst und ( eben.
— büd 7. Ä oti  3 011 litt „V 11€t il

ber Küirltler und Kunstfreunds  lam Suurstas)
mü-hte im letzten Moment eine Abänderung des Programms
erfahren Der erwartet« Geiger Mar Strub konnte nickt
rechtzeitig zur Stelle sein. O welche Lust. - Konzerlpor-
stand zu leim! Nun. wenigstens batte der «Unfalls angekun-
W Sevr Eduard Zu ckma y«r (aus FruiMurt ) Wort
ha<ten können und übernahm nun als Klaviersolist den
aröhten Teil des Programms. Wir bekamen von chm d«
C° Moll-Phantasie" von Bach zu Horen die er wirklich, mtt

vttt Phantasie darlegte und mit der technischen Eewiffen-
baftiÄeit und Eerundetheit. durch dre er uns schon verwohnt
hat Weiterhin lieb er Beethovens. As-Dur-Sonate Op. 110
iolaen' das Allegro ward vielleicht mehr Verstandes««mab
als qeffiblsmähig gestaltet: dasrom Tondichter vorgeschne-
bene eou amabilitä“ kam da nicht immer voll zur Geltung,
prächtig gelang dem Künstler das burleÄe Scherzo: ..ich bm
luderffch du bist lüderlich... wir sind luderttche Leute - sowildert-' es mit seinem ubermuttgen Wiener Dolksthema
dareffi' Schöner Klavier-Gesang alsdann im Rezitativ und
Ariolo des Adagio. Und die Krone der ganzen Darbietung:
die io getsteseigen komponierte und von Herrn. Zuckmayer
mit verwandtem Geist ersaht« und sckmrfsicktig.dekom-
vonierte" Fuge des Finale ! Der Künstler beschloh dann den
Abend mit einer sehr dankenswerten Wiederholung fein«-
schon kürzlich an dieser Stelle besprochenen Porttags : ..Bil¬
der einer Ausstellung von Mufforgsky. Das Werk erregt«
auch diesmal Aufsehen durch seine tonmalerische Prägnanz
und — durch di« bildhaft« Aüsdruckskunst des Pianlisteii!.
Das Alte Kastell mtt Troubadour" wirkte wieder sehr stim¬
mungsreich: die Genrestücke..Spielende Kinder . ..Ballett
der Küchlein" und ..Streitende Marktweiber boten das
Reizvollste an pikantem Witz und Humor: und als das lln-
alaubffchfte an harmonischen oder vielmehr disbarmonischeu
Einfällen erschien der ..Herentttt" : ein ttiumvlnrren̂ r Ab-
sckluh bleibt ..das Tor von Kiew.  und Herr Zuckmayer
feierte denn auch wieder einen glänzenden Triumph. . .
Zwischen den Klaviersolos brachte Herr Ge is se-W i n kel
(von Herrn Pros. Ma n n.st äd t am Klavier betreut) ver¬
schiedene Lieder von Rob. Cckumann und Rich. Etrauh »N
Gebär und als besonders willkommene Gabe die ..Douglos -
Ballade von Löwe. Das unverwüstlich schöne StimmatermI
Geisse-Winkels und all das Warmherzige und Gemütvolle,
das von Natur dattn flutet, «elangt bei Löwes leicht er»
weui« sentimentalischangebauchterMelodik wM am stn»-
fälligsten und liebenswertesten»um Austrag. O.  D.



Montag, M. Fedrnirr ES _
Preußischer Landtag.

Br. Berlin . 25. Febr . (giß . Drabtberickt .) Nack, Er-
ledrguvg kleinerer Voilogen (u. a. wurde der Gesetzentwurf
über die Landwege im Regierungsbezirk Wies¬
baden  gembmigt ) setzte der Landtag am Samstag die
zweite Lesung des Haushalts der landwirtschaftlichen Ver¬
waltung fort . Abgeordnete der Reckten und des Zentrums
sprachen sich gegen die Zwangswirtschaft aus und forderten
d«e Beseitigung der Getreideumlaae . während der Kommu¬
nist K l l i-a n eine gkharnischte Red« gegen die Kapitalisten
und Agrarier hielt und die Sozialisierung der Landwirt-
ichait predigte.

Um 3,30 Uhr wurde die Weiterberatung auf Montag.
12 Uhr . vertagt.

Aus dem Reichsrat.
Br . Berlin , 25. Febr . (giß . Drahtberickt .) Der Reichs¬

rat stimmte in semer Samstagsitzung dem vom Reichstag
verabschiedeten Notgesetz  zu und nahm ferner das Gesetz
Uber die Verlängerung der Koblensteuer  an.

Buchdruckerstreik im bergischea Lande.
Br . Elberfeld . 26. Febr . (giß . Drahtbericht .) Im Bezirk

Bergisch-Land des Buchdruckerverbandes ist ein Streik
wegen Lobndisferenzen  ausaebrochen . gs er¬
scheinen infolgedessen im ganzen bergischen Land , in Elber-
feld. Barmen . Solinaen . Schwelm u !w.. keine Zeitungen.
Der Regierurgsaussanih bot ginigungsverbandlunaen aus¬
genommen. _

Teilweise Freigabe des beschlagnahmte« Eigentums in
Amerika.

v . Washington. 26. Febr. (Eia. Drahtckericht.) Das
Reprälen . rantenbaus  hat mit 300 gegen 17 Stimmen
beschloNen. das während des Krieges beschlagnahmte aus¬
ländische Eigentum , srfern es nicht 10 000 Dollar über¬
steigt. zu7Ückzrg<kcri Es bandelt sich insgesamt um hundert
Milllcnen Dollar , Da sich die meisten Eigentümer tn
D e u t sckl a n d beiinden. glaubt man. daß durch diese
Summ « der Markkurs geboben werde.
Teilnahme der Vereinigten Staate « am Gerichtshof

des Völkerbundes.
W. T.-B. Paris , 25. Febr. Nach einer Hamas-Mel¬

dung aus Washington  verlangte Präsident Har-
d i n g vom Senat die Ermächtigung für die Teilnahme
der Bereinigten Staaten am internationalen Gerichts¬
hof des Völkerbundes.

Ausweisung eines Memeler Hauptschriftleiters.
Br. Berlin , 26. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Aus

Memel  erfährt die „Bost. Ztg.", daß die Litauer dem
Hauptschriftstellerdes „Memeler Dampfboot", Sey¬
fried,  einen Ausweisungsbefehl zustellten, demzu¬
folge er das Memeler Gebiet unter militärischer Be¬
deckung innerhalb 24 Stunden zu verlosten hat. Sey¬
fried ist seit 15 Jahren in Memel ansästig und Memeler
Stadtverordneter.

Österreich und seine Nachbarstaaten.
W. T.-B. Wien . 26. Febr . Die amtlicke Nachrichten¬

stelle teilt mit ' Gelegentlich des Beluckes des österreickNcken
Bunluskorzlers und des Bundesministers für Auswärtiges
he! her Reginung des Köniasreicks der Serben . Kroaten
und Slowene in Belgrad z»aen die beiderseitigen Staats-
Minister sämtlicke aktuellen Fragen in den Kreis ibrer Er¬
örterungen . wobei fick in erfreulicker Weise die v o l l st 8 n -
dige Uberein ft immun«  der beiderseitigen Anschau¬
ungen eigab . '■

Die polnisch-litauischen Streitigkeiten.
D. Paris , 24. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Aus

Warschau  wird gemeldet: Die polnische Regierung
hat an die Botschafterkonferenz  eine Note ge¬
richtet. in der sie die Festsetzung der Ostgrenze
Polens  sowie der Grenze zwischen Polen
und Litauen  verlangt . Weiter wird gemeldet:
Vertreter der polnischen Regierung und drei litauische
Offiziere haben sich in einem Dorfe in der bisherigen
neutralen Zone getroffen und den Beschluß gefaßt.
Verhandlungen  über die Führung der vom Völ¬
kerbund festgesetzten Demarkationslinie  an Ort
und Stelle zu beginnen. Es wurde vereinbart, daß
während dieser Verhandlungen die beiderseitigen
Grenzposten jeden Vormarsch einstellen und sich aller
Feindseligkeiten enthalten sollen.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nacht ' r.

Die Ausstellung „Das deutsche Büch".
Die im Rahmen der Wiesbadener Buchwoche vom städtr-

icken Volksbildungsamt im Festsaal des Rathauses veran¬
staltete Ausste llung : ..Das deutsche  33 u A“ nt
gestern vormittag durch eine kurze Eröffnungsfeier ihrer Be¬
stimmung übergeben worden . Stimmungsvolle Einleitung
war der Vortrag eines Gedichts : „Das Buch ' von
Franz Karl Ginskey durch einen Schüler des
Reiorm -Realgymnafiums . Studienrat Dr . Szymanskl
begrubi« die zahlreichen Gälte im Namen des vorbereitenden
Ausschusses und betonte im Verlauf seiner Ausführungen,
daß wir gerade in diesen Tagen wirtschaftlichst und seelischer
Not des guten Ruches, dieses edelsten Freundes der Mensch¬
heit . nicht entraten können. Während die Lesehallen und
Volksbibliotheken Sammlungen veranstalten , um ihre Be¬
stände zu erneuern und aufzufüllen , wendet sich die Aus¬
stellung direkt an den Leser, um ihm das deutsche Buch in
zeitgemäßer Ausstattung vor Augen zu führen , ihn dem
Jungbrunnen näher zu bringen , aus dem wir alle von Zeit
zu Zeit trinken müssen, wenn wir in der Berufsanspannung
des Alltags die innere Kontrolle nicht verlieren oder Ger abr
laufen wollen. Geist und Gemüt zu vernachlässigen» Unter
dem Materialismus unserer Zeit leidet besonders unsere
Jugend . Auch ihr wird durch die Ausstellung der Wog zum
guten Buch gewiesen. Stadtrat Dr . Osterheld  dankte den
Wiesbadener Biichbäirdlern namens des Volksbildungsamts
und des Magistrats der Stadt Wiesbaden . Wenn wir auch
arm geworden sind, so leien doch unsere unveräußerlichen und
unverlierbaren geistigen Güter unsere deutsche Hoffnung und
unser deutscher Stolz . Möge das deutsche Buch uns die Wege
weisen, auf denen wir in innerer Zusammenarbeit einer
besseren Zukunft entgegengeführt werden können. — Die
reich beschickte Ausstellung wurde hierauf im einzelnen von
den Gästen besichtigt. Der Wiesbadener Buchhändlerverern
hatte jedem seiner ausstellenden Mitglieder ein besonderes
Geb' et des Büchermarkts überwiesen , so daß die Ausstellung
als Ganzes ein übersichtliches Bild über die zeitgemäße
Büchervrodnktion. nach Wissensgebieten und Ausstattunss-
technik anschaulich geordnet , bietet . Der geräumige Festsaal
ist in einzelne Ausstellungskoien eingeteilt , in denen die
Schätz« des Buchhandels , die das Herz eines jeden Bücher¬
liebhabers höher schlagen lasten müsten . aufs wirksamste zur
Geltung kommen. So bringt die ..Bü cherstu  b e am
M u ! e u m“ das schöne Buch in vornehmer künstlerischer
Ausstattung . Meisterwerke der Drucktechnik in prächtigen
Einblinden . Unter den Ausstellungsobjekten befindet stch
u. a . ein Exemplar der in dieser Ausgabe nnr in 24 Stücken
bergestellten Rembrandt -Dibol . ferner mehrere Musiker-
Faksimiles . darunter die Matthäus -Passion des Jnsel -Ber-
lags . Heinrich S e u tz zeigt Jugendschriften , und Märchen-
iiicher in preiswerten Ausgaben , die als wirksamste Waffe
im Kampf gegen d-e Schmutz- und Schundliteratur gelten
können. Dem gleichen Zweck dient in erster Linie die eben¬
falls Bilderbücher und Jugendschriften umfastende Aus¬
stellung von Otto Huhn.  Das schöne Buch in piannig-
facher Auswahl von Liebhaber - und Lurusdrncken »eigen
dann wieder Limbartb - Denn.  während Moritz u.
Munzel  deutsche Knnstliteratur . Briefe und Biographien
deutscher Dichter und Denker sowie deutsche Märchen . Earl
Pfeil  Kunst . Klastiker und schön« Literatur in gut »usam-
mengostellten Kollektionen vorführen . Besondere Aufmerk¬
samkeit verdient auch die Ausstellung Artur , S ch„w a e d t.
die ein übersichtliches Bild gibt über die Reibenbüchereien,
wie ste Reclam . Teubner (Natur und Geisteswelt ) . Velhagen
u. Klaistng. Jnselbücherei . Miniaturbibliotbek . Künstler-
monographien ufw. bedeuten. Gerade bier befinden sich
wertvolle Schätze aus allen Literatur - unh Wissensgebieten,
deren Hebung für jedermann auch heute noch mit geringen
Mitteln möglich ist. Hierhin gehört auch die musterhaft ge¬
führte Wiesbadener Volksbücherei (Verlag Heinrich
Staadt ). Die Schätze ihres Sortiments bringt die Buch¬
handlung H. Staadt  in einer besonderen Abteilung zur
Auslage Hier dominiert das schön« Buck und der Luxus-
druck. Sehenswert ist besonders di« in Schweinsleder ge¬
bundene typographisch genau dem Original nachgebildete 42-
zeilige Gutenberg -Bibel des Jnielverlags . Das Millionen-
obiekt wird besonders wertvoll durck die mit der Hanv
farbenoräcktig nachgemalten Randverzierungen auf den ein¬
zelnen Seiten . Graphiken von Sevv Franck und Wolf-
Mal  m (Erstdrucke) vervollständigen die Kollektion . Der
bekannte Wiesbadener Pestalozzi - Verlag,  besten Er-
zeugniste (Bilderbücher , anatomische und technische Modelle,
oovulärwistenichaftlicke Lehrbücher usw.) stch allgemeinerer
Derhreitung erfreuen , ist ebenfalls vertreten . Die Leistungs¬
fähigkeit dieses Verlags , der für den gediegenen Inhalt
seiner Bücher durch eine ansprechende und wirkungsvolle
Ausstattung die beste Vrovaganda macht. kommt in den aus¬
gestellten Verlagserzeugnissen anfs beste zur Geltung . Die
ganze Ausstellung ist nickt nur sehr übersichtlich geordnet.
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so daß man stch mühelos zurechtfickdet. st« laßt auch durck
die vorteilhafte und geschmackvolle Auslage einzeln« , hervor¬
ragend schöne'.Exemplare , die besondere Aufmerksamkeit ver¬
dienen. in den Vordergrund .treten . Der zahlreiche Bemck
in den Stunden nach i>«i Eröffnung war Wv beste Denier-
für die Nützlichkeit des Utz terneh mens , das mock enirge TE
der Öüentlichkeit zugänglich ist und di« >bm bereits rnte l
gewordene Aufmerksamkeit vollauf verdien .̂ Der Besuch de
Ausstellung, die bis zum Mittwoch täglich von 3 bis 6 um
nachmittags geöffnet ist. ist unverbindlich und frei.

- Kreishebammenstellen sollen auf Grund des db
1. Avril d. I . >n Kraft tretenden preußischen Sebammem
gesttzes in allen Kreisen eingerichtet werden . Eine Wiche
wird zurzeit auch seitens des Magntrats für den Stadtkrei-
Wiesbaden ins Leben gerufen. Durch dre Errichtung v«:
Kreishebammenstelle sollen sowohl die Hebammen als auch
die Frauen , die auf Hebammendienste angewie en sind, m«
Möglichkeit erhalten , bei der Regelung von Angelegenheiten
des Hebammenwefens mitzuwirken und ihre Wunsche zur
Geltung zu bringen . Die Hebammenstelle soll also in
gleichem Maß dem Interesse der Hebammen und dem der
Hebammenhilfe bedürftigen Frauen drenen . Hebammen uns
Mütter sind in der Kreishebammenstelle parlta .isch vertre¬
ten. außerdem müsten ihr ein Vertreter des Magrstrats . der
zuständige Kreisarzt und zwe, Vertreter der Krankenka! en
angeboren. Der Magistrat bat . w,e aus der Bekanntmachung
im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe ersichtlch-
der Errichtung der Kreishebammenstelle für den Stadtkre s
Wiesbaden eine Ortssatzung erlasten welche rm^ Rathaus
angeschlagen ist und anf dem städtischen Gesundheitsamt
Rathaus . Zimmer 57. zur allgemeinen Einsichtnahme offen-

^ — Die Brennstoffknavvheit. Im Hinblick auf den durch
di« Berkebrsfperre eingetretenen Kohlenmangel m di«
hiesige Ortsgruppe des Deutschen .Gewerksschaftshunds an
den Magistrat herangetreten . er möge unter Zuhilsencmnie
von Erwerbslosen vermehrte Solzlieierung an dre Bevölke¬
rung durch das Holzamt vornehmen lasten.

— Neue Auto-Omnibusverbindung mit Frankfurt Täg¬
lich vormittags 3.30 Uhr und nachmittags 2 Uhr S«bt von
der englischen Kirche an der Ecke der Frankfurter - und Mb
Helmstraße ein Omnibus , welcher um 10.30 Uhr und 4.30 Um
vom Hauvtbahnhof Frankfurt aus zuruckfahrt.

— Die Beratungsstelle für Gasverwertung « ranstatte^
am Dienstag und Donnerstag dieser Woche « chaukochen. Am
Dienstag wird di« Handhabung der Kockkiste gezeigt, wah¬
rend am Donnerstag die gassparende Arbeitsweise norge-
führt werden soll. ^ _

— Unveränderter Gold- und Silberankaufspreis . Der
Ankauf von Gold für das Reich durch .die Relchsbank und
die Post erfolgt vom 26. Februar ab bis auf weiteres zum
Preis von 35 000 M. für ein 20-Markftuck und von 42 500 M.
für ein 10-Markstück. Für ausländische Goldmünzen werden
entsprechende Preise Stahlt . — Der Ankauf von Reichsstlbermünzen durch die Reicksbank und die Voll erfolgt vom
26. d. M . ab bis auf weiteres zum 1500fa>chen Beim « des
Nennwerts.

- Neuerungen bei der Post. Wichtige Neuerungen führt
die Post mit der Verdoppelung ihrer Gebühren am I . Marz
ein. Das Paketbestellgeld beträgt dann ohne Rücksicht auf
das Gewicht 100 M .. die Paketansgabeaebuhr 30 M.. für
Zeitungspakete di« Hälfte . Die Eilbestellung kostet verein¬
facht für Briese im Ort 120 M .. aufs Land 350 fui
Paketkarten 150 und 380 M .. für Dakcte 222 und 450 M. Die
Nachgebühr für nicht- ober unzureichend freigemachte Brm-
sendungen wird vom Doppelten auf das Emeinhalbfache des
Fehlbetrags ermäßigt . Alles wird aber auf 1 M. «um¬
rundet . wie die Post überhaupt nicht mehr mit Pfennigen
rechnet. Für nicht freigemackte gcbührenmlichtige Dienitvost¬
karten und Dienstbriese wird der einfache Fehlbetrag er¬
hoben. Der bisherige Zuschlag von .30 Pf . fallt » eg. Der
Meistbetrag der Postanweisungen wird auf 100 000 M. er¬
höbt. Es kostet ferner ein Protest 500 M .. das VorzeigLN
einer Nachnahme jedesmal 50 M .. Bahnhofsbnefe im Monat
3000 M .. in der Woche 1000 M .. die Zustellung 80 M.. d«
Rückgabe n-cht abgegangener Sendungen 30 M .. rede post-
lagernde Sendung 20 M .. die Postausweiskarte 150 M.. die
Lagerkarte 75 M.. jede Rackirage nach postlagernden Sen¬
dungen außerhalb der Postschalterstunden 100 M.. Nach¬
forschungen die Stunde 960 M.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten bat
sich m der 5. Woche des Jahres vom 28. Januar bis zum
3. Februar insofern verschlechtert,  als die Sterblich¬
keit gegen die Vorwoche in 24 Orten gestiegen, nur in 19 ge¬
fallen . in 1 gleich geblieben ist. Die Zabl fehlt aus Berlin
von der Vorwoche, ietzt 15.1 auf 1000 33ewobner und aufs
Jahr . Alt -Berlin 17.9. Reu -Berlin 12.4. Sie fehlt jetzt aus
Aachen. Gestiegen ist sie im rheinisch-westfälischen Jndustrie-
bezir? in Köln auf 15.3. Esten 15.5. Düsteldorf 13 3. Dort¬

(18. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Ein Schelmenromanvon Wilbelm Herbert.

Auch sonst fand sich allerhand fröhliche Gesellschaft
ysaminen Der leichteren Menschheit hier gehörte nur
>ie Stunde, die sie galgenhumorig genoß. Lärm. Rauch,
suseldampf und Profekte schwirrten. -

Veit war pudelwohl. Hier lebte er. .Hier suhlte er
ich ureigenst zu Hause und vo?. ^

Als der Kneipenwirt endlich Polizeistunde gebot,
roch er mit Tamerlan in eine der engen Herbergsstuben
tnd bereute es nicht, in Kathis ^ emaldevorschußeine
iomlicke Bresche gelegt zu haben. Winkte Ihm doch
nit dem grauenden Tag von Bibi die Kaution für den
.Albambra"-Kapellmeister. „ .. .

„Ärmer Tamerlan!" Er warf noch einen mitleidi-
;en Blick auf den Zuckerbäcker hinüber, der schon breit

" D̂ann^streckte und reckte er sich selbst behaglich im
Bollbesttz eines wirklichen, wenn auch nicht sehr. üppigen
Settes und schlief einen ruhigen. - zufriedenen

5dlK Maiensonne ins Fenster sieh erwachte er,
machte vor dem halbblinden Spiegel m,t lener Sorg¬
falt Toilette . die der kommende Tag verlangte und
legte seinem noch derb sägenden Freund einen Zehn-

^Nicht ^ohÄ Wehmut ŝÄied er von dem Ahnungs-

^^ Wann und wo würden sie stch Wiedersehen?!
Aber seine größere Aufgabe ließ ihm nicht lange

Zeit für diese Enge an Raum und Gedanken. .
Rach einem kurzen Frühstück zog er sich in ein

Seitenkabinett des Kneipenwirtes zuruck, wo ein ge-
i «' mnisvolles Wirken war.

Dort hielt zu zeitiger Morgenstunde ein alter ver¬
kommener Schreier sich für jene ' Schiffbrüchigen des
Daseins zur Verfügung, die das Notwendigste entbehr¬

ten, was man in dieser buchstabenbehextenWelt
braucht.

Papiere ? Ausweise?
Der Mann, der solidere Tage gesehen und bei Be¬

hörden gearbeitet hatte, war in seiner Art ein Genie.
Er befaß eine Unmaste gefälschter Siempel und Fähig¬
keiten und Kenntniste genug, mit ihrer Hilfe,und mit
seiner sehr beweglichen und mannigfaltigen Hand¬
schrift Zeugniste, Atteste und Urkunden aller Art her¬
zustellen. wie man sie benötigte, um unbehelligt durch
alle Gitter und Maschen zu schlüpfen, mit denen die
Freibeit des Individuums eingezäunt ist.

Nach anderthalb Stunden gewisterhafter Arbeit
hatte Bulljahn Geschriebenesin verschiedenen Forma¬
ten, das vor Frau Mathilde und ihrem Anwalt seine
bürgerliche Existenz als „Kaufmann Eberhard Müller"
einiaermaßen beglaubigen konnte.

Außerdem versah er sich als vorsichtiger Mann gleich
auch noch mit diesem und jenem sonst. Denn er mußte
damit rechnen, über kurz odex lang auch vor Bibi und
ihren Eltern Namen und Stand auszuweisen.

Ehe noch all das verschlafeneGewürm, das in die¬
sem Hause nächtigte, richtig aus den Federn gekrochen
war, befand sich Veit bereits in frischer Luft und machte
in dankbarer Erinnerung einen Morgenspaziergang zu
der einsamen Stätte , wo er die Witwe kennen gelernt.

Anf der Bank ihres trauten Zusammenseins klebte,
treu seiner Wiederkehr wartend, noch das Zeitungsblatt
mit den Heiratsgesuchen. Der Morgentau batte daran
gesogen und die Buchstaben dermaßen verwaschen, daß
Dulliahn . wenn er daraus Nutzen ziehen wollte , nicht
länger säumen durfte.

So einverleibte er denn zwei Anzeigen, die ihm be¬
sonders gefielen, seinem Notizbuch, ging auf die nächste
Poststelle und schrieb die entsprechendenAngebote, für
die er sich postlagerndenBescheid erbat.

Sein Grundsatz war: Immer betriebsam! Je mehr
Netze im weiten Master schwammen, desto mehr Gold-
und Silberfische schnellten bei Gelegenheit in sein Garn.

Pünkllich holte er Frau Mathilde ab. die über sein

genaues Kommen stch freute und ihm mit einer ge-
wisten Feierlichkeit einen etwas herben Morgenlikör
kredenzte.

Dann gfngsn sie zu dem Anwalt.
Nicht ohne Sachkenntnis musterte Veit , während sie

im Vorzimmer harrten, die Aktenbestände. Die Um¬
gebung hier heimelte ihn mit verwandten Grüßen an.
Er gewann durch sie eine Sicherheit, die auf den er¬
grauten Juristen, als man sie «Mich vorließ, keinen
ungünstigen Eindruck machte.

Allerdings war ein kleiner Haken dabei. Frau
Mathilde, keisien Augenblick unüberlegt , hatte sich ous-
bednngen, zuerst einige Worte allein mit ihrem Rechts¬
freunde sprechen zu dürfen.

Einen anderen hätte dack vielleicht gekränkt. Veit
fand es lächelnd durchaus in der Ordnung i>nd benützte
das kurze Älleinsein, um mit dem Tippfräulein, das
braune Haarschneckenum die Ohren geringelt hatte, ein
angenehmes Gespräch zu führen. Sie gefiel ihm nicht
schlecht. Auch ihr schien er zu gefallen. Es war ein
nettes harmloses Vekanntwerden, das Beit frauen¬
freundliches Gemüt auf den frostigen Anhauch von
Frau Mathildens Wesen einigermaßen erwärmte und
besonnte.

Dabei hatte er erfahren, daß der Chef der lleinen
Tipperin fast nur Zivilprozeste führte. Das war ihm,
der im Gegensatz dazu bis jetzt ausschließlich das
Kriminal beschäftigt hatte, sympathisch zu hören.

Der Anwalt , ein gediegener freundlicher Graukopf,
empfing ihn mit einer einladenden Handbewegung und
ließ ihn so in die Morgensonne sitzen, daß Bulljahns
ganzes Gesicht bestrahlt wurde, während der Advokat
feine Beobachtungen im Schatten anstellte.

Aber auch diese kleine Tücke empfand Veit als Vor¬
teil. Er konnte, wenn ja eine verfängliche Frage kam,
für einen Moment die Augen senken und sich verinner¬
lichen. ohne Verdacht zu erwecken. Das Licht vor ihm
war schuld daran — nicht etwa das Dunkel in ihm.



Sette r. Nr. 48.
Elberfeld 13.7. Hamborn 17.8. Kreseld,12 .8Oberhausen . 18M
Buer 18.6. gefallen i-n Bochum auf 1o.7. Munchen-Gladba .«
9.4. Oberhaufen 10.6. MüMer 15,9. Sonst fttcs fie ui
Stettin auf 17.0. Kiel 14.8. Breslau 18,5. Magdeburg 16 E
Kassel 14.7. Braunschweig 16.3. Cbemmtz 15.7. Frankfurt
11L. Mainz 18H, Wiesbaden  23 .2. Ludwigsbaien 9.1.
München 15.3. Die Sterblichkeit fiel in Hamburg auf 12.̂
Bremen 13.2. Königsberg Pr . 15.6. Altona 12.1. Lübeck
14.4. Hannover 10.0. Erfurt 15.3. Leipzig 14.2. Chemnitz 11.3.
Plauen 6.1. Mannheim 13.9. Nürnberg 11.3. Stuttgart 12.4.
Augsburg 10.9. Karlsruhe 18.6. Sie blieb gleich m vaue

— Reisegeviick. Erprehgut und ^ Aufbewahrungsgepäckwird vom 1. Avril an nur noch mit 16 000 M . obeb dem Biel-
. fachen dieses Betrags versichert. Es gibt dann , Marken tur

Reisegepäck. Erprehgut und Ambowahrungsgepack nur no«
zu 10000 . 50 000. 100 600 und 500 000 M . Versicherung- -
summ«, sowie Policen für Reisegepäck über 10 000. 20 000.
100 000. 500 000 und 1060 000 M . D,e .Gebühren betragen
für Reisegepäck von 15 M . an . für Erpressut von  30 m an.
für Aufbewahrung 5 M. für je 10 000 M .. Policen
150 M. für je 10 000 M.

- Das Schulgeld für ausländische Schüler und Schule-
rinnen öffentlicher höherer Lehranftalten ..ilt bekanntlich seit
Juli v. I . auf das Fünffache der Satze mr Inländer ^ bom
worden. Das inländische Schulgeld entrichten auch Schulz,
deren Eltern di« deutsche Staatsangehörigkeit »war nicht
haben, aber bereits länger « Zeit im Inland ansaUg sind
und ihr Einkommen wesentlich aus dem
Nach einem späteren Bescheid des Bolksbildungsmmickers
an ein Provinzialschulkollegium gilt dies uur > wenn die
Eltern schon im Juli 1914 in .Deutschland ansaM Een
und noch aMssig sind. Freischule soll dagegen a-n auslaiidi
fche Schüler in der Regel nicht gewahrt werden , auch wenn
sie sonst den inländischen gleichgestellt sind.

— Lehrvertrag — Tarifvertrag . Der D.-S .-V. schreiht
uns : Zur umstrittenen Frage , ob Lehrlinge unter die Tarif'
vertrage fallen , bat kürzlich das>.Oberlandesgericht
als Berufsinstanz ein Urteil gefallt , das als em weentlicher
Schritt auf dem Weg zu einer einheitlichen Rechtsausiassung
m dieser Fr<vg>e cvnzuse.'h'eil ist. Der Eneirer Schtrchtunss
airsschuk batte durch Schiedsspruch die Lohne ketin
Scklosserei-JnnunglSbetrieben beschäftigten WriWfW’
setzt. Gegen den Schiedsspruch wandten dre Vertreter der
Scklosserinnung ein . dah für die Lehrlinge Lehrver .rage
mahgebend seien, und lehnten den Schiedsspruch ab . .. In der
anhängig Hein-achten gerichtlichen Entlcheidung erklärte das
Oberlandesgericht den Schiedsspruch des ^ lrchtUWsaus-schusies als zu Recht, gefallt . In der Urtellsbegrunduns
heiht es : ..Der Umstand, dah c-s sich im Necktsitreit um Lehr¬
linge handelt , vermag die Gültigkeit des Schiedsspruchs >o-
wobl als auch der Berbindlichkeitserklarung nicht vn Frage
stellen, und zwar auch dann , nicht, es sich um Hand-
wevkslehrlinse handelt . Zunachzt bezieht sich die Verordnung
vom 12. Februar 1920 nach 8 1 Abs. 2 ausdrncklrch auch auf
Lehrlinge der in Abs. In und 1b bezeichneten Betriebe . Dar¬
aus ergibt sich der Wille des Gesetzgebers, auch die Lehr¬
linge den sämtlichen Bestimmungen der Verordnung zu un¬
terwerfen . mithin auch der in 8 28 vorausge ehenen Rege¬
lung. Lehrlinge sind unter Titel 7 der Gewerbeordnung un¬
ter den ..gewerblichen Arbeitern ' besonders aufgembrt . Es
kann daher nicht zweifelhaft sein, dah sie als Arbeiter an-
zckehen sind und dah neben dem Charakter des Lehrvertrags
als einen den Meister zur fachgemäßen Ausbildung des
Lehrlings verpflichtenden Vertrags , auf oer anderen Seite
auch eine den Lehrling zur wirklichen Arbei -tsletsinng . beson¬
ders gegen Ende der Lehrzeit , verbindende Verpflrchfung
vorliegt . Tie daraus sich ergebende <irage . ob eine Entloh-
nung hes Lehrlings geboten ist und in welcher tit >0-
mit eine Frage des Arbeitsverhältnisies . Äbte Regelung
kann durch Berira -s . aber auch nach der Derordnung vom
12. Februar 1920 durch Schiedsspruch und Berbindlichkeits-
erklörung erfolgen . Vorliegend kann dies , um so uuoedenk-
licher festgestellt werden , als Innung und Handwerkskam¬
mer. wie unstreitig ist. eine Regelung der Lohnfrage nicht
voraenommcn haben . Es ist somit unerheblich , ob. durch di«
Lemverträge der Kläger ein Lohn überhaupt nicht iestge-
setzi ist oder mit n-redriaeren Sätzen , als der Schiedsspruch
sie vorsieht. In beiden Fällen ist. da der Schie-dssoruch zwi¬
lchen den Arbeitnehmer -Organisationen ., denen die Klager
unstreitig angeboren . sowie der Schlosierinnung . der der Be¬
klagte angehört . erlassen, ist. der Lehrvertrag durch den, für
verbindlich erklärten Schiedsspruch abgeandert worden.

— Nassauische Altertumskunde . Im ..Verein für nasfaui-
sche Altertumskunde " hielt Museumsassisteni Dr . Kutsche
am letzten Mittwoch einen interesianten Vortrag , in dem er
aus der Tätigkeit unseres Landesmuseums in der letzten
Zeit , insbesondere über die von der Direktion veranstalteten,
von ihm ausgeführien Grabungen berichtete. Der Vortrag
berührte wichtige Probleme der vorgeschichtlichen Forschung.
Untersuchungen der Höhlen in den KEelnselsen der
Wildweiberlei bei Diez,  führten zur Ermittlung
einer Siedlung aus neolithischer Zeit , von der sich mancher¬
lei Fundstücke erhalten haben . Der gleichen. Zeit geboren
Gräber bei Winkel  i . Rbg . an . die auf eine Ansiedlung
schlsiehen lassen, und damit die alte Ansicht zerstören dah der .!
Rheingau in vorhistorischer Zeit unkultiviertes Waldland
gewesen und erst in fränkischer Zeit besiedelt worden war «.
Bei Sahnstätten  wurde ein Gräberfeld aus keltischer
Zeit untersucht, von dem sich freilich nur wenig Überreste
gefunden haben . Eine gröhere römische, baulich inter¬
essante Villa deckte man in Biebrich a. Rh . auf . wobei sich
verschiedene EeWe fanden . Endlich führten Scherbenreste
aus fränkischer Zeit , die bei D e b r n an der Lahn gefunden
wurden , den Vortragenden zu der allem Anschein nach zu¬
treffenden Vermutung einer alten fränkischen Siedlung an
jenem Ort . die als militärischer Posten zur Sicherung eines
Fluhübersaiigs gedient haben dürfte . Der Dortrag . von
zahlreichen Lichtbildern unterstützt , fand reichen Beifall . —
Aus den Mitteilungen des Vereinsvorsitzenden sei Hervorge¬
boben dah der Verein für feine Mitglieder demnächst
Führungen durch unser Landesmuseum veranstalten wird.

_ Warnung vor unsicheren Answanderungsankeboten.
Der Kaufmann Mar Brenck in Berlin hat einen ..Deut¬
schen Ansiedlerverband sur Mexiko  ms Leben
gerufen und beruft sich zur Förderung seiner Pläne aus deren
Gutheihung und Unterstützung durch das Reichswanderungs-
crmt. Wenngleich unerkannt werden muh . dah Herr Brenck
ernstlich bestrebt ist. die Ziel « des Verbands der Verwirk¬
lichung näher zu bringen und bereit ist. Siedlungsvlane . die
auf einwandfreier Grundlage berubend . das Fortkommen
deutscher Auswanderer gewährleisten zu fördern . Io kann
doch nach reiflicher Prüfung der Sachlage durch da- Reichs-
wanderungsamt b’« in den Werbeschriften des Verband,
,um Ausdruck kommende Zuversicht nicht geteilt werden, dah
-innen kurzem die Frage der Finanzierung des Unterneh-
mens und der kostenfreien Beförderung gesichert sein wird.
Es ist vielmehr zu befürchten, dah aus der Lage der Verhalt,
niste in Mexiko dem Unternehmen noch auherordentliche
Schwierigkeiten erwachsen werden . Mit der Möglichkeit der
Ausreise von Mitgliedern des Verbands und ihrer Rieder
lasiunig in Mexiko kann in absehbarer Zeit keinesfalls g«
rechnet werden, da die Vorbereitungen dazu, noch nicht ge¬
nügend gefördert sind und immerhin ein Scheitern der Plane
nicht auner Betracht bleiben darf . Wie aus .verschiedenen
Gegenden des Reichs mitgeteilt wird , haben Mitglieder von
Ortsgruppen des Verbands in der sicheren Hoffnung . ..bald
ansreisen zu können, schon Reisevorbereitungen durch Kündi¬
gung ihrer Stellung und durch Verkauf ihres Hausrats ge-
lioiien . Zur VermeMung schwerer Enttäuschungen wird
ckllen MiWiedern des Verbands dringend geraten , sichere

_ Wiesbadener Tagblatt.
Nachrichten abzuwarten . dah eine Unterkunft für sie bereit,
ihre Ausreise geldlich gesichert und ihr Fortkommen in
Mexiko gewährleistet ist. Das ReichswanÄNungsamt . lehnt
jede Verantrckortung für die irreführenden Angaben m den
Merkschriften des Verbands , die den Eindruck -wecken das
es die bisherigen Schritte des Herrn Brenck sutheche . ab.

— Brände . Am Samstag wurde die Feuerwehr na«
der AdelheMrahe 83 gerufen , wo unter einem Kachelofen
etn Balkenbrand entstanden war . der erst nach »wentuMiger
angestrengter Tätigkeit gelöscht werden konnte. Am Sonn
tag wurde die Mache nach der Magemannstrahe germen . wo
ein Kellerbrand gelöscht werden muhte . .

— Deutsche demokratische Parte,. Die DiskusironiAlveude
werden am Dienstag , den 27. Februar , abends von 8/ , ms
10 Uhr in her Geschäftsstelle. Michelsberg 2. 1. wrtgelenr.
Herr Stadtverordneter Ed. Hanfobn  wird ubev .-Das
Handwerk und unser Stadtparlament sprechen.

- Silberne Hochzeit. Die Eh-l-ut-
Berner  hier . Adlerstraße 21. feiern heute das Fest der HI

ist de. Eigentümer? Bei der Kr,Minalp»«^ befinden sich
eine Aktentasche aus KrokodilUder. -ine braune Aktentasche, ein PH ^
graphenapparat (Nr. 2, A Browinc, Camera Mod. 3 ) , ,v
Schlüsseluhrund ein Herrcnring mit rotem Stein , ^mentmnsansp ch
können im Zimmer 18 der Polizeidirektion geltend gemacht werden

- BoNshochschule. Di« „Bunte Vortragsreihe" »°n T Br - gi ' .
(Fahrtenbildsr aus Westdeutschlands findet, bis im Lyzeum2 ? .
großer Raum für Lichtbildvorsührunsckn eingerichtet Ist. .m Smgsa-l tor
Schule an der Lahnstraßestatt. Thema des nächsten Dienstagabends. „Die
Nordsee und ihre Inseln". Anfang pünktlich8 Ahr. , Arbeit

- Der D. S . B. hat es sich zur Aufgabe gemacht, neben ernster MeN
die Geselligkeit zu pflegen, um den Zusammenhang Milchen den
glkedern zu festigen. Aus diesem Grund« findet am 27 d. M. ei h
LSns-Abend statt, der den großen Dicht« der Heid« brkaisnt machen so .

Dorberkchte Aber Kunst. Borträge und verwandtes.
' Kurhaus. Di« D-rl-sung Clara Die« «, welche für Dienstag rm

Kurhause angetündigt war. mutz wegen der bestehenden Vcrtehrsschwier.g.
leiten auf später verschoben werden. — Die Kurvkrwaltunp hat das i
einer Tournee begriffene rusfisch- Ballett: Pr .ma-Baller,n° E!l n° Lut°m
und Solotänzer Wasstly Schafross °om fruh-rrn K«,ser ichen M,.„ ^
Theater. St . Petersburg, für -in einmaliges Eastlpiel
am Mittwoch, den 28. Februar, im großen Kurhaussaale stattfinden w r

Musik- und Vortragsabende.
* Konzerte . Im Bolkskonzert des Kurhauses am Samstag sand der

Arbeitergesangvercin„Bruderbund"  Gelegenheit zu öffentlicĥ Auf¬
treten. Chor ist an 70 bis 80 Mitglieder stark, und der Dnrgent
Herr O. s - s ° r (Mitglied der Kurkapelles halt gut« mustlalische
Disziplin. Auch anspruchsvollere Chorgesänge, wie „Die Haiden Sarge von
Hegar, Uthmanns „M- ienabend" oder „Im Tannenforst von Weinzierl,
erregten Ausmerksamkeit durch di- sorgfältige Wiedergabe in bezug au,
Zntmation . Rhythmik und Dynamik. Am besten wir« en die D-llstüm
lichen Lieder, hie mit Recht in diesem Verein eifrige Pflege finden. Das
Publikum ließ es an freudigem Veisall Nicht mang-ln Auch die Solisten
fanden günsttge Aufnahme! S-rr Köther (vom Staatstheaters. der
zwar noch zuweilen mit naturalistischenAnlagen der Stimme Sû !amps-a
fiat doch aber viel warme Empfindung verrat ; und Herr Konzertmeister
Kranke  dessen Ton und Technik von trefflicher Bildung sind: nur sollte
e- sich nicht so einseitig auf Bravour-Virtuosität verlegen, wie an diesem
Abend: man hört ihn lieber in ernsten, gediegenen Ausgaben. - Am
Sonntag veranstaltete der Sängerchor des «Turnver - ins
unter Herrn Kapellmeister Utermöhle»  ein zahlreich b-suchies
Konzert im Saal des „Turnvereins". Schon wiederholt fft au dle tuch-
tigen Leistungen dieses von seinem Dirigenten so ziclflcher und sleißig
geschulten Chorvergins hingewiesen worden. Di- Vorzüge si' lches
Stimmaterial. sorgfältige Nuancierung. Praztfion in dru> Einsätzen -
machten sich auch diesmal sehr angenehm bemerkbar^ Rächst den unver¬
meidlichen „Zwei Särgen" von Hegar d-r „Versthne,ten Muhle von
Podbertsky und dem K-mptersch.N „Waldesftieden" - sehr klangschön
herausgeorbeitet — waren es auch hier die Neineren, voltsmaßigen
Linder8 die durch Exaktheit im Bortra, gefielen. Soliftische Mitwirkung
boten: Frl . A. Battenseld,  welche Klavierwerke von Schubert.
Chopin und Liszt mit recht gewandter Sand durchführte: und Herr Max
Roth (vom Staatstheater ). der mit dem leidenschaftvollen Vortrag
Wolffcher und Straußscher Lieder Stürme des Beifalls entfesselte. -n.

* Willy Buschhoss. Der gestrige Vortragsabend des beliebten
Künstlers im kleinen Saale des Kurhauses brachte eine Reihe bekannlor
und dankbarer Gedichte lyrischen, balladenhasten und heiteren Inhalts.
Es ist bewunderungswürdig, wie Buschhofs auf seiner Slimme wie aus
einem Instrument zu spielen weiß. Jeder Lag« und jede Tonstar° st h'
ihm zur Versllgung, und stets wahrt seine Deklamationihren klangschönen,
musikalischen Charakter. In der aus Blut und Dunkel gewobenen Ballade
des Edward, die herbere Akzente wohl verträgt, ging der Künstler doch
allzu schrillen Dissonanzen aus dem Wege. Selbst die monumentale
Brutalität des Hebbelschen„Heideknaben" wurde gemildert, und tot
Schlächter trat hinter der rührenden Gestalt seines Opfers zurück, jn
ben lyrischen Stimmungen fand die Kunst Buschhoffs ihren reinsten Aus¬
druck besonders in ton Boltsdichtungen. wie ton „Königstigern otor
'dcm feurig vorgctragenen spanischen Liede. Zu einer Meisterleistung geriet
vor allem Lermontosss „Kosakenmutter" durch Wärme und Innigkeit des
Tons. Das frisch erzählte „Tanzlegendchen" leitete zu den Gedichten
heiteren Gepräges über, zierlichen Kunstwerken, die bis zu den Ne.nsten
Zügen ausgearbeitet waren, bis ,u Tonmaleieien. wie dem gecherhafien
Flüstern des Birnbaums bei Fontane otor ton rhythmischenTrommeln
der Landsknechte bei Münchha- i-n. Mit einer Zugabe den lodelnden
Schildwachen von Spitteler . sand der Abend einen kräftig humorvollen
Abschluß. Zuhörer ließen es an immer wieder erneutem Beifall und
Dlumenspendennicht fehlen. ..

. D»o „StiHnoJUPne “ ist die neueste Flagge, unter tor Gustav
Facobq, tor Erfindungsreiche, segelt. Pnd wirklich, sein Schiff war
wieder eng beladen und alle schwammen wacker mit. Tr bringt ja auch
immer ansehnliche künstlerische Fracht und was er geleg-ntlich °n « onter.
banto. wie kleine Keckheiten und E-ttisen mitunterl-ysenl laßt, wird
ihm nicht verübelt, denn er hat sich-ine gewisse Bolkstumlichkeit erworben
und sein Publikum mag seine artistisch- muntere Betriebsamkeit gern
leiden So war sein Abend wieder ein Erfolg in jeder Beziehung,
mochte nun Kurt K raatz komische Geschichten lesen oder Viktor ° on
S che n ck seinen Tenor glänzen lasten, mochte die fesche Martha
Bommer  Operettenschlager vortragen »tor der treuperzrge Pfälzer
H-in, Schnabel  seine stets willkommenenMundartgedichte anbieten.
e!der das elegant- Tänzerpaar v. W-tterftein mit bemerkenswertem
Schmitz modern- Gesellschaststänze vorfiihren. Gustav Iacoby selbst brachte
ernste und heitere Gedichte und erntete mit Schillers gewaltigem Hymnus
„An die Freude", den er wirklich mit ungewöhnlichem Schwung zum Er»
lebnis machte, ton stärksten Beifall tos Abends.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frantfarter Chronik.

** Fronksuri a. Bi., 2S. Febr. Auf tor Haltestelle Heddernheim ge¬
riet der Obermeistvr Elly aus Anspach, als er einem Moiorzug aus-
weichen wollte, unter einen anderen Straßenbahnzn«, wurde uberfahren
und auf der Stelle getötet. - Unter recht seltsamen Umstanden wurden
aus den Räumen tor wirtschaftlichenBereinigung der Schutzpolizei>n
per Eutleutkaserne, also inmitten strengster und reichster Bewachung, eine
Million Mark bares Geld gestohlen. — Der Sohn dev Zimmermeisters
Bor, wurde in der Nähe tos Vorortes Heddernheim erfroren aufge-
kunton — Wegen verzögerter Bsranlagung zur Kirchensteuer ist die evau.
gelisch« Kirchengemetnde vockenhelmIn eine derartige N-tlage geraten,
daß |U dt» wohlhabenden Gemetndemtlglietor to» Stadttiil » um vor.
fchüst, zur Kirchensteuer«rsuchen mußt«.

o Sonseujelden. 25. Febr. Dt. hiestge Gemeindeverkretmig beschloß,
ieder' Familie drei Kloster Hol, aus dem diesjährigen Holzsallungv.
yuantum zuzuweijcn. Es erhält jede Haushaltung 1 Klafter Scheit-,
1 Klafter Rollschei«. und 1 Klafter Bengelholz zu dem Macherlohnpreiv
der Solzsäller. Eln Klafter dürste ton Preis von S0M M. nicht über¬
steigen. Werk, und Nutzholz wird öffentlich versteigert.
P o von der » « . 25. Febr. Unter beim Namen „Steinwerke Hohen-
Kein und Holzhaus««" hat hier eine lapitalkästige Firma ein frühere»
Unternehmenzu neuem Leben wachgerufen. Auf beiden Seiten der Aar
lind bereits große Bauten und Anlagen fortiggestellt. die unterhalb des
Bahnhofs Hohenstein durch eine ' mächtige Betonbrück« miteinnntoi oct*
bunden sind. Das im Gebirge lagernd« Gestein liefert das Material.
Als Piodulfe sollen erzeugt werden Kunststeine, Ziegelstein- und alle
Arten Str -ß-nsteine. Ein« groß- Anzahl « rb-it-r, oto> den nahen  s °« >-
entfernteren Ortsch- fte-n hat hier lohnend« « eschitstlMM, «esimto».
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Sport.
* Wiesbadener Rennen. Die Ausstchten für den. süddeutschen Nsnn-

sport sehen, vom rein sportlichen Standpunkt aus betrachtet, für da.
Jahr 1923 nicht ungünstig aus. Wie uns tor Klich oon Wiesbaden mit
teilt, haben am Samstag, den 17. Februar. Frankfurter R«nnkluh
Besprechungentor drei Rennvereiue Franksurt. Mannheim Wiesbaden
ft-ttgesund-n. d-r-n Ergebnis engster Zusammenschluß ura °p°rtun-s
Zusammenarbeitentor drei genannten Bererne war. Die Vereine haben,
um ton Rennställen von außerhalb di- Beschickung tor Rennen so leicht
wie möglich zu machen, -inen gem-tnsam-u Reiseunkost-nsonds von to
trächtlicher Höhe gegrllntor. tor ton Teilnehmern an ton
V-ranstaltungen tor drei Rennvereine fteie Hin- und Herreise «ewahr
leistet. Bezüglich tor Preishohe der «nzelnen Rennen werden di- ^Ee-
winne ebenfalls möglichst gleich gehalten. Der Ausbau der Propostt.onen
wird derartig sein, daß sich das gesamte Fruh,°hrsmeetmg b°glnn-nd
mit dem 15. April In Frankfurt und endend mit dem 24. Mai in Wies¬
baden, als geschloffenes Ganzes darstellt. Di- Termine 'unerhal ^
drei in Frage kommenden Verbände stnd bereits festgelegt und bedürfen
nur der Genehmigung durch die Oberste Rennbehörde, die sur den
27. Februar di- Delegierten tor D-»tschen Rcknnvereine zu einer dies¬
bezüglichen Besprechung nach Berlin beordert hat Als Termine für die
Rennen in Wiesbaden kommen zunächst tor 10., 1». und 17. Mai m
Frage, für das laufende Jahr stnd weiter in Aussicht genommen der 1- .
und 15. August als Auftakt für die über Wiesbaden Frankfurt zur
großen Woche nach Baden-Baden reisenden Stalle, der 20. und 23. Sep¬
tember im Anschluß an die Mannheimer Herbstsaison soll̂ den aus der
SüddeutschenKampagne h-imkehr-ntou Pserden dann
legenheit geben, aus tor Etappe Wiesbaden lohnende Preise einzi-

^ ' "-^ Schn-ebericht vom 25. Februar: Feldberg i. T.: 15 Zentimeter
Schnee, Tauwetter. Feldberg i. Schwarzwald: 190 Zentimeter Schaee.

Gerichtssaal.
Der Berkehrsftreik vor dem französischen Kriegsgericht.

Wd Mainz . 26. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Var dem
Kriegsgericht des Eeneralsiabs der französischen Rbeirmrmee
standen abermals 9 Eilenbahnbeamte -und der̂ Dlrekchr derDiskontobank m Wiesbaden  unter der AnNage.
50 Millionen Mark Löhn« und Gehälter für streikende
Eisenbabnbedienstete in Wiesbaden  zur Auszahlung ge¬
bracht und dadurch den Eisenbahnerftreik begunstlqt zu
haben . Das Gericht erklärte , mit . Rücksicht darauf , da« trotz
der vorhergegangenen kriessg^ lchtllchen Bestrafunsen derEiienbabnerstretk im Eisenbabndirekiionsbezirk Mainz fort¬
gesetzt werde , würde in Zukunft auf höhere Straf ^ l erkannt
werden . Verteidiger der Angeklagten .waren Rechtsanwalt
Tn- © ii I m ctn n (Mainz ) und Dr . P I e r r o t. Es wurde
auf ' folgende Strafen erkannt : Eifenbahn -Oberinsoektor
Adam H a m e l 3 Monate Gefängnis . Elfenbahn -Jngenleur
Ä ' ob Diehl  3 Monate Eefänsms . Eisenbahn-ongemeur
FriÄnrch Verleger  3 Monate . Eisenbabn-Jngemeur
Joseph Vopp  3 Monate . Eisenbahn -Oberingenleur -Johann
Bernd  3 Monate . Eisenbahn -Ingenieur Georg Sos-
mann 3 Monate . Eisenbahn -Sekretär Georg Eick
™ Monate . Eisenbahn -Sekretär August Kilian  20 Tage
und Eisenbahn -Ingenieur Erich Lu ^ 3 Monate Gefanomsund der Direktor der Diskontobank W i e s b a d e n Karl
W o l p e r t 2 Monate Gefängnis . Der Oberbabnmeiiter
Johann Schüler aus E - nsingen.  der angeNagt war.
dfe ihm unterstellten Eüen -bahnarbeite .r mi bei Ittasie Gen-
singen-Düdesheim am Tage des Beginns des Tisenbahner-
streiks zur Niederlegung der Arbeit aufgefordert und den B^
fehl gegeben zu haben , vier Telephondrahte . ^die die Ver-
krndimg zwischen Bahnhof Gensingen und Bndeshoim ber-
ktellten zu durchschneiden, wurde zu emer Eefangnrsstrare
von 5 Monaten ^ rurteilk . Unter der Anklage, den Eisen-
bakmerstreik in Gerolstein  durch Vermittlurm und Aus-
zahlmig von 200 Millionen Mark Gehälter und ..Lohne an
die streikenden Eisenbahner verlängert und begünstigt zu
haben , hatten sich zu verantworten und wurden verurteilt
Der Direktor der Reichsbankfiliale in Trier August Piel
zu 2 Monaten Gefängnis , der Bahnbofskassierer Johann
Langenbach er (Gerolstein ) »u 6 Mona en E^ angms.
derWmotiviÜbrer Joseph Eisfeld ^rolsein zu6 Monaten Eefängmis . Der Hotelier Jakob Fr i ticke
(GeroMein ) soll sein Auto zum Geldtransvort zur Ver¬
fügung gestellt haben und erhielt daher 1 Monat Gefäng¬
nis Äuf die Frage des Vorsitzenden an den Angeklagten
Langenbacher . wer ibm in Trier das Geld angewie^ n habe,
erflärte ber Angeklagte , er könne es mit seiner Ebre und
seinem Eew ' sien nickt vereinbaren , noch andere Personen zu
belasten . Er verweigere die Beantwortung der Frage Dfe-
selbe Antwort gaben di« übrigen Angeklagten und blieben
auch dabei , als der Vorsitzende bemerkte, sie batten die durck
die Verweigerung der Antwort entsiebenden KonseauenNn
zu tragen Auch der Direktor der Relchsbankfili.ale . lehnte
die Nennung der Gelderbeber ab . Das Dankgebelmnis ver¬
letzê er nicht. Don einer Auszahlung von 200 Millionen
Mark an die Mitangeklagten sei ihm nichts bekannt.

Fc Kurzer Brautstand. Bor -inig-k Zeit hatte -ine von ihrem
Mann«' aeschtedene Händlertn. aus Holzhansena. H. im hiesigen S- upt-
bobnhof «tuen Herrn kennen gelernt. Die Frau war gerade mit Ihren
Kindern von Pftssltghetm zurückgekehrt, wo fie Ihren geschtetonen Mann
besuchte- Mit dem neuen Bekannten reiste die Frau nach Hause und
verlobte sich mit ihm. Drei Tage war der Bräutigam bet der glu« tchen
Braut als er Ihr den Vorschlag machte, sie möchte Ihm doch ihre Wert¬
sachen' anvertrauen. da diese bet thm beffer aufgehoben seien als tu thrr
Schublade Die Braut wtlltgte etn, der Bräutigam, tor Installateur
Wilbelm Rauhelm aus Wtesbaton. zog mit ton W-itgeg-ustönden ab.
vcraaß aber toi» Mederkommen und di- Braut. Wegen Betrug diktiert«
ihm tote Strafkammer, da er schon mehr aus dem Kerbholz hat «In Jahr
diel Monate Zuchthaus und 3000 M. Geldstrafe zu und «rkaniite ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte aus di- Dauer von 5 Jahren ab.

tu Schweizerische Spielschulden. Baron Claus von Bulach hatte !m
Jahre 1919 eine Reise In die Schwei, unternommen. In Sens war er ein
eiiriaer East tos „Cercle Lemant", eines Spi-lsalons. Er spielte und
verlor^ mehr, als « gewann. daß Ihm der Kaffterer der Spielhölle
Rantz 30 000 Schweizer Franken leihen mußte. Diese Summ- zahlte Herr
v Bulach nicht zurück. Deshalb erhob Rantz gerichtliche Klage aus Rück-
zählung tor 30 000 Franken Bor dem Landgericht in Straßburg machte
Herr v Bulach geltend, in tor Schweiz seien Spielschuldennicht ein-
klagbar und da die Schuld !n der Schweiz gemacht wurde, seien die
schweizerischen Gesetze anznwenden und die Klage abzuweisen. Das Land¬
gericht schloß sich dieser Auffaffungan und wies die Klage tos Rantz ab.
Gegen das Urteil legte Rantz Berufung beim Oberlandesgericht in Eolmar
ein Vor diesem Gericht führte Rantz aus, Herr v. Bulach habe die
30 000 Franken nicht im Spiel vertan, sondern in einer lustigen Damen-
aesellschast verbraucht. Das Gericht ging aus diesen Einwand ein und
es soll eine bekannte Boulevard, und Theotergrötze als Zeugin darüber
vernommenwerden, In welcher Weise Herr v. Bulach die von Rantz ent¬
liehenen 30 000 Schweizer Franken innerhalb acht Tagen verjubelt hat.

Neues aus aller Welt.
Ansklärung eines » ekddiebftahl, tm Simptou-Erpreß. Der Ber¬

liner Kriminalpolizei  ist es gelungen, einen im Simplon-
Erpretz ausgeführien Delddiebstahl in Höh« von 570 Millionen aujzu»
klären und ton Dieb ,n verhaften. Darüber wird berichtet: Eine jraw-
«lstsche Gesellschaft von Eoldaustäusern in tor Türkei und in Griechenland,
die Gold ausgekaust hatte, bracht« btes«, aus Schleichwegen nach Pari ».
Die Sendungen wurden falsch deklariert. Eine solche Sendung, die nach
deutschem Geld 570 Millionen Papiermark enthielt, fiel !m Simplon-
Erpreß einem Dieb zur Beute, dem ttalinischen Staatsangehörigen
A r m a r e t t i. Als dieser ans Schweden nach Berlin zurückkehrte,
wurde er verhastet. In seinem Besitz besanden sich Bargeld und Baluten
in Höhe von 50 Millionen Mark sowie ein Ausweis, nach dem er auf
tor Bank ein Guthaben von über 100 Mtlllonen Mark hatte; beide Be¬
träge wurde« befchlagaahwt.
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Me Berliner « ines sollen wieder geschlossen werden Me Berliner
nichtspiettheaterbesitz« planen , ihr - Kinos im L-nf- der nächsten Woche
m  schlietzen als Proilp gegen die deutschen Films -ileih -r . die ihnen elN-
Filmmiete für den Monat Alonat März abnehmen wollen , die nach ihrer
Ansicht eine Betriebsweiterführung unmöglich macht,

Feuer in einem Berliner Kino. Wie die „Montagspost " meldet , brach
am Sonntagnachmittag in einem Kinotheater in der Nahe des Eornh r
Bahnhofes in Berlin  während einer Vorstellung für Jugendliche im
Vorführungsraum Feuer aus. Der Zuschauerraumverqualmte in tu^ er
geil und eine Panik  bemächtigte sich der anwesenden Kinder , von
änen etwa 20 Verletzungen davontrugen , jedoch s ^ cklicherweise nur NI
ernsterer Natur . Das Feuer selbst wurde ohne grotz« Schwierigkeit non

*** Mn ^ ^ otzer̂ Äckenetnbruch wurde in Berlin  nachts auf dem
Grundstück Heilige Eeiststrotze 37 verübt . Die Verbrecher drangen dort
vom Keller aus in die Geschäftsräume von Weck und Wilde ein u o
stahlen 300 bis 400 Perkal - und Panamahemden und grotze Mengen
Mälcbestoffe im ganzen für 10 Millionen Mark , Für die Wieder
beschaMng der Beute ist eine Belohnung von 10 Proz . des Wertes

°" ° B« »° ft -t - Schieb« . Die Berliner  Kriminalpolizei m-rh - st^ e
auf dem Zollhof Lehrt « Bahnhof «in« Gesellschaft von Z- llsekret- r -n
und Prokuristen großer und kleiner Speditionsfirmen sowie Inhaber
sonstig« Exportfirmen , die im Verdacht stehen, durch Schiebungen von
Waren das Reich um Millionen geschädigt zu haben.

Mi-terstreil in Berlin . Ja einer von zahlricheen Anetern besuchten
Versammlung in Berlin  wurde beschlossen, ab 1. Marz  in den

^Raub in ^einem Essen« Bankhan«. Am Freitag wurde in dem Bank,
haus Nathan u, Go, in Essen  ein stechet Raub °usgeführt ^ Zwei
Zivilisten von denen der eine Französisch, der andere Französisch und Deutsch
sprach erklärten den 77i°hrig °n Inhaber für verhaftet , weil er- angeblich
der Schupo BorschLsse gegeben Hab«, und zwangen ihn , die Buch« vor-
zulegen und den Seldschrank ,» öffne» . Die Bandften raubten die ge.
famten Valuten und mehrere Millionen deutschen Geldes,

Für 18b Millionen Platin gestohlen. Am Samstagnachmittag wurde
ans dem Laboratorium der August-Thyssew-Werko in S am b o r n eine
aröstere Menge Plati -a im Werte von etwa 180 Millionen Mark gestohlen.
Der im Laboratorium anwesende Leiter wurde gefesselt und mit einem
Revolver bedroht , Al, Täter kommt ein etwa Wjahiiger Mann in
Franc der mit den örtlichen Verhältnissen anscheinend vertraut war.
Auf die Herbei schaffung des Platins ist «Sne Belohnung von 8 Millionen

!WaIg8f U50 II Millionen Serreuftoff « ^ stöhle». In d« N« ht zmn
Sonntag ist ln einem Herrenbekleidungsgeschäst in Karlsruhe  ein-
qebrochen worden , wobei H-rrenftofst im Gesamtwert von 50 bis 60 Mill.
Mark gestohlen wurden . Die Täter konnten bis jetzt noch nicht ermittelt

Ein Milliardenschwindl « »erhaltet . Der Dresdener Krimi¬
nal  p - l i z e i ist es gelungen, den Milliardenschwindl « , der in den

" letzten Wochen und Monaten als angeblicher Volkskommissar Bestellungen
auf Waren aller Art in Hohe von insgesamt 4,5 Milliarden Mark auf-
qegeben hat , zu verhaften . Es Ist - in Buchhändler und Aufkäufer Map
Georg! aus Danzig , zuletzt in Berlin wohnhaft . Er war °°r ein gen
Tagen nach Dresden gekommen und hatte hier Veftellnngen an , Schokolade
und Zigaretten in Höhe von 200 Millionen Mark aufgegeben.

Entzündung so« Abgasen in »« Badischen Anilin - und S - das- brik.
Fm Ludwigshafener Werk der Badischen Anilin - und Sodafabrik haben
sich am Freitag früh kurz nach 6 Uhr in einem Abzugskanal Abgase an-
gcsammelt , die stch entzündeten und den Kanaldeckel in die Hohe hoben.
Infolge des starken Druckes wurden einige Fensterscheiben zertrümmert.
Der Materialschaden Ist jedoch unbedeutend und Personenschaden sollen
vricht zu verzeichnen sein. .

Wanderapostel Hitrrser verhaftet . Beim Abholen von Briefe vom
Hauptpostamt in Konstanz  ist Häuser, der sensationelle Wand -rapost -I.
verhaftet worden . In der letzten Zeit hatte er besonders durch ferne
„B « lobung " mit der Tochter des Admirals von Pohl oon sich reden ge¬
macht. Nun mutzte er den Weg ins Eesängnis antreten , was er mit der
ihm eigenen Duldermiene tat . .

Falsche Dollarnoten . Wie der „Berliner Montagspost aus Warichau
gemeldet wird , wurden 5 Personen in ein« Wirtschaft der Nähe War¬
schaus  verhaftet , die einen Betrieb zur Herstellung falscher Dollar-
banknoten eingerichtet hatten . Die falschen Scheine wurden auf echtem
Dollarpapiei hergeftellt , Dt- Vereinigten Staaten wurden um Ent¬
sendung einiger Experten zur Feststellung der Merkmale der falschen
Banknoten ersucht.

Urteilsoollstreckung an zwei Raubmördern . Am Samstag früh
"77 llhr wurde auf dem Nürnberger Eefängnlshof die Erfchietzung der
beiden Raubmörder Lederer und s - llfel  vollstreckt . Sie
halten fetnerzeit den Amsterdam« Kaufmann Engelsmann « mordet und
beraubt.

Handelsteil.

und so wirken sich die hier und da in der Industrie und
im Großhandel vorgenommenenPreisreduktionen für den
Verbraucher noch nicht sichtbar aus. Eine solche Preis¬
ermäßigung. die dem Rückearie der Devisenkurse Rech¬
nung trägt. muß aber bald einsetzen, wenn es weiten
Kreisen der Bevölkerung noch möglich sein soll, die not¬
wendigsten Bedarfsgüter zu erwerben. ... ._In weitem zeitlichen Abstand hinter den übrigen Groß¬
banken hat nun auch die Deutsche Bank ihr Kapitel er¬
höht. und zwar um 700 Mill. M. auf 1.5 Milliarden. Danach
marschiert sie nun wieder an der Spitze der deutschenGroßbanken. Die neuen Aktien zerfallen m drei Kate¬
gorien: 400 Millionen sind mit 25 Proz. emzuzahlende
Sicherungsaktien. 200 Millionen smd Bezugsrechtsaktien
(4:1) und der Rest von 100 Millionen wird freihändig ver¬
wertet. Der nunmehr vorliegende Abschluß des Konzerns
Schultheiß-Patzenhofer-Ostwerke zeigt deutlich, daß puie
richtig durchgeführte, von wirtschaftlichen Gesichtspunkten
ausgehende Konzentration für die sich zusammenschließen-
den Werke einen finanziellen und wirtschaftlichen fcrlolg
bedeutet. Von dieser Einsicht sind offenbar auch die neuen
beiden großen Abschlüsse auf Interessengemeinschaften
geleitet, die in dieser Woche vorliegen. Die schon in
Interessengemeinschaft verbundenen Gesellschaften Deut¬
scher Phönix und Providentia. Frankfurter Versicherungs¬
gesellschaft. haben sich mit der Allianz zusammenge¬
schlossen. Dieser Zusammenschluß ist insofern bedeutungs¬
voll. als die Allianz der größte deutsche Versicherungs¬
konzern ist und über den weitaus größten Grundbesitz
aller deutschen Versicherungsunternehmungenverfugt una
dazu ein altes, mit gutem Gewinn arbeitendes Auslands¬
geschäft besitzt. Ebenso ist die zweite Gemeinscbaftsgruooe
deutscher Hypothekenbankenzur Tatsache geworden, die
besteht aus 'der Preußischen Zentral-Bodenkredit-A--G. in
Berlin, der Deutschen Grundkreditbank in Gotha und der
Rheinisch-WestfälischenBodenkreditbank m Köm.

Berliner Börse.

Wirfschaffiiche Wochenschau.
Die Intervention der Regierung durch dte Reichsbank

auf dem Devisenmarkt nimmt ihren Fortgang. Wenn die
Mark sich in den letzten Tagen gegenüber dem Höchststand
der Vorwoche wiederum etwas verschlechtert hat. so isi
doch die Beeinflussung des Marktes der fremden Zahlungs¬
mittel unverkennbar. Die neue Reichsgoldanleihe wird
zweifellos der Regierung weitere Devisenmittel zur Ver¬
fügung stellen, damit sie ihre Aktion fortsetzen kann. Von
dem Erfolg der Reichsgoldanleihem der Wirkung auf den
Devisenmarkt wird man erst dann sprechen können, wenn
es sich zeigt, daß die Banken, die Industrie und der . Groß¬
handel trotz Übernahme von Reichsgoldwechseln nicht
doch wieder Devisen kaufen. Vorläufig hegt , allerdings
kein Grund zu dieser Befürchtung vor. wo sie sich zur so¬
fortigen Übernahme von Reichsgoldwechseln erklärt haben
und wo die Schaffung der Reichsgoldanleihe vorher mit
diesen Stellen besprochen war. Die Reichsgoldanleihe
stellt somit in dem gegenwärtigen Augenblick die tenan-
Tderunsr unseres Wirtschaftskrieges dar. Da die Reichs-
goldwechsel mit 6 Proz. verzinst werden und außwdem
lombardfähig sind, so springt der VorteL des Besitzes von
Reichsgoldwechseln gegenüber dem Devisehbesitz m die
Augen. Nötig ist allerdings als Korrelat zur Ausgabe der
Reichsgoldwechseleine Einschränkung des Kredits, d^mitdie kaum noch zu befriedigenden Ansprüche an die Reichs-
bank sich nicht noch mehr steigern. , - . • , „Auch auf dem Effektenmarkt wird die Emission der
Geldanleihe nicht ohne Wirkung bleiben, da durch die
kleine Stückelung auch dem kleinen Sparer die Möglichkeit
gegeben ist. seine Papiermarkbeträge, die nicht rur den
Konsum Verwendung finden, in Goldanleihe anzulegen.
Im übrigen hatte der Effektenmarkt ‘“ . to .¥ zXrdSeine leichte Belebung aufzuweisen, die sich allerdings
nicht auf ausgesprochene Valutapapiere bezog.

Der Rückgang der Kurse am Devisenmarkt will 5ich
immer noch nicht in den Preisen zeigen Das liegt offen¬
bar daran daß die Kleinhandelspreiseum ein Erhebliches
hinteren Großhandelspreisen zurückgeblieben waren;

Schlußk . 1 Anf- K.
Staatspapiere v. 23.2.2s!v. heute

I Reichsanleihe H
„ 16

«'* „ »gio
1V> „ 1924er
5 „ . ..

S>4> ’
3 », . . .
6 Pr .Schatz -Anw.22
t Preuß .Consols . .
3Va „ it .
I Bayr . Staats »nl . .
4 Schutz »eb--AnI. .
Sparprämien . . . .
4Bad . Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt -Anl.
$Hess . Anleihe . ,
4 „ H . .
5 Sachs . Anleihe . .

Bank - Aktien.
Berlin .Handelsges.
Comra .- u . Privatb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitleid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Heichsbank.

SS .— 95 .50
89 .- 89 .75
SS .— 05 .-
90 .- 90 50

1170. 1200.
670 .- 670 .—
4600. 4400.

285 !— —I—
204 .- 190 .-

In In %
135000. 39000.
7500.
8250. 9250.
20000. 24750.
10600. 11750.
8100. 8950.

6500.
7000.

Indnstr̂ Aklien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Allg . Elektr .-Ges . .
Aachaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Guiästahl
BrauereiScbuItheifl
Buderus Eisenw.
Deut . -Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

. Watten . .

. Petrol . . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u. Kr.

esooo.
3SOOO.
15000.

22500.
37000.
31000.
13000.
OOOOO.
50000.

37Übo.
51500.

sasbo.
31000.
40000.
10100 .
24000.

16250.
36000.
28600.
32000.
32000.
15000.

54000.
14500.
29000.
55500.
18000.

31000.
64000.
60000
llOOO
29000.
19900.

Schlugst . I Anf .-K.
v,23 .2.23 | V. heute

Felten &Gnffleaume
Gclsenk . Bergw . . .
Griesheim . Chem . .
Leopoldsgrube . , .
G. t . elektr . Untern.
Gotha Wägern . .
Hackethal.
Hirsch Knpfer . . .
Hartmann MimeO.
Holzmann , Ph. .
Hann . Waggon .
Höchst Farbwerk«
Humbold Maschin.
Harpener Bergban
Hohenlohewerke . .
Höscb Stahl werke
Ilse Betkbau . . . .
Kali AscSersleben
Kostheim Celluloee
Kattowitz - Bergban
Körting G br . . ,
Köln-Kottweiler .
Laurahütte . . . .
Linke -HofImann . ,
Lindes Elsmasehia.
Loews u . Co. . .
Mannesman n . .
Obarsehles . Eteeub.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein o. Koppel
Phönix.
Rh Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . .
Rath geber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Sehuckert.
Siemens n. Halste
Sarotti .
Weatoregeln Alkali
Zellstoff Waldhof ,

25000.
50250.
26000.

31000.

20000 .

49500.
36000.
25500.
70000.
26000.
43500.

40200.
90000.
18000.

16000.

46000

32000.
22000 .

fürk . Tabakregie
Otnvi Minen . . . .
Heu Guinea . . .

Arge Dampf . . . ,
Hamb . Paketf . . . .
He b. -Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd . . .Sehaatnngbahn, .

24000.
53000.
27000.

13000.
13500.
34900.
16750.
12500.
17500.
29000.
36000.

166000
26800.
67900.
76000.
35000.

37000.
13600.
23500.
35000.
18000.

34000.
50000.
40500.
30500.
70000.
22000 .
51000.
44000.
43000.

100000
19500.
20600.
15100.
16000.
35000.
53000.
9100.
36000.
25000.

16 000
19500.

40000.
110 00

27000.
24000.
9750.

155000
22000 ,

40000.110000
32000.
26000.

Devisenkurse vom 26. Februar, 12 Uhr vormittags.
* Berlin, 26. Feb. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 22750 .—, der New Yorker Kabelkurt 22750 .— M.,
der französische Franken IS75 —M., der Schweizer Frauken
4300a— M., der belgische Franken 1200. —M., der hoilänl
Gulden 9100 . - M., das engl. Pfund 108000 .— M.. iie nor¬
wegische Krone4200.— M., die dänische Krone 4700 .— M.,
die schwedische Krone 6100.— M., die italienisch! Lira
ItOO.— M.Jt die Österreich. Krone—.—Pf., die tschechische
Krone 875.— M., die polnische Mark 48 1/2 Pf

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 26. Februar . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . 100 Gttld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Fps.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1L Stert.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien.
Prag . . ,
Budapest
Sofia . . ,
Belgrad .

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. 1 Yen
. 1Mili'.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

28. Februar 192S 24. Febr
Geld Brief Geld

897750— 902250— 897750—
8364 .06 8395 .94 8379_

120198— 120802— 121196—
419947— 422053— 419074_
437902— 440098 — 1 441393_
539996— 603004— 605981 . —

60847— 61153— 61595—
108787_ 109273— 109476—
108485 .12 107016 .88 106732 .50

22643 .25 22756 .75 22718 .06
137156— 137844— 131758—
423937— 426063— 427423—
351120— 352880— 354182—

10872 .75 10927 .25 10372 .75
2518 67 2531 .33 2543 .62

31 .92 32 .08 32 .01
66832— 67138 .— 67231 .—

733— 737— 738—
13067— 13133— 13067—

216 .45 217 .55 219 .84

Brief
902250—

8421—
121804—
422026 .—
443607 .—
609019 .—

61605 .—
110525 .—
107267 .50

22821 .94
137844 .-
429372 .—
355888 .—

10927 .25
2556 .38

32 .19
67669 .—

742 .—
13233 .-

221 .60

4VaWiesb.SL-A.1900 -—
4% „ „ Ml»
8Ve°/o „ „ 1879
4»/oFrankf. „ . . . 260 .—

. W/0 n » • • • 100 .—
4°/°Mainz. „ . . .

4*/oFrkf.Hy p.-Bank 136—
-8Ve% „ . 106 .—
4°/« " n Creditv. 120 —
8W/1 „ N r
4%Nass . L.-BankV. 119—
WtVo ., „ Lit F.
4*/»Preuß . Ffdbr .-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk. - —«—
S'/!% ., „ “ *—

Valutapapiere. In 0/» In °h
Anatolier t .
Bagdad II . 27750.
Bagdad I .
40/0 Ung . Goldr. . . 66000. 32500.
Zolltürken. 29000. 28500.
Baltimore Ohio . . 2j2000
Monastir. —■— 16250.

* Bankpapiere.
Metal bank. 38000. 41500.
Oestr . Cred .-A. . . 7100. 7200.
Deutsche Bank . . 20000 . 22000.

Industriepapierc
Adlerwerke Kleyer 10500. 11800.
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellstofl 31000. 38000.
Bad . Anilin n . Soda 21000 . 36000.
Benz & Co. 14000.
Blng-Werke . . . 13000. 14500.
Bergmann -Werke . 50000. —•- .
Bleistift Fader . 30000.
Brown Bovery & Co 9000. - .-
Buderus. 26000.
Chem . F. Brockhues 20000.
Chem . F. Griesheim 26000. 28000.
Cement Heidelberg 15100. 16500.
Daimler . . . . . . 103060 11100.
Dvc'cerh . & Widm
DinglerMasch . . . . —
Bayer . Spiegelglas —-—

Stadtanleihen ScMaßk. |Anf.-K.Obligationenv.rs.LWsy.heute
SchlußkJ AnL-K.
▼. 23.2.23| v. heute

Deotseh -Lu xemh.
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten AGuiileaum»
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen . .
Gold - u .Silb .-Seh .A.
Goldsehmldt , Th . .
Grün & BilOnger .
Htpag .
Harpener Bergbau
Hirsch Knpfer . . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefban
Höchster Farbw.
Holamann , Full . .
Holzverkohl g.-lnd
Kali Ascherslehea
Labmeyer . . . .
LanrahQtte . . . .
Licht und Kraft.
Mannesman n . . -
Sfetallg . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinenf . Easling
Maschinenf . Hilpert
Masch .-F. Karlsruhe
Maschinenf . Krauß
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde .
Rheinstuhl . . . .
Rütgerswerke . .
Sehuckert . . . .
8! mens L Halake
Tellus Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Hüttner
Ver . D. Olfabriken
Weaterregeiu
Wacgonfabr . Fuchs
Zock cif Heilbronn

„ Rheingau
- Frankenth.
s  Waghäusel
. Offstein .
r  Stuttgart

34800.
23000.
8600.

32000.
85000.

29000.
23000.
80500.

—
121000

12100 .
10100 .
24000.
10100 .
23000.
42000.
28000.
28500
16100.
46000
40500.
8000.
18500.
15000.
15000.

16200.
25000.

3000.
24600.
41. 000.
43000.
28500.
30000.

16000.

33000.
32000.
17000.
13400.
12000 .
14000.
13000.
12500.
13500.

53850.
23000.

262 *50.

57000.
32000.

115010
33000.
18400.

29000.
12000 .
23000.
35000.

35000.

49000.

17800.

28000.
38500.
29600.
50000.
49000.

35500.

14500.

17000.
14000.
16000.

Banken und Geldmarkt.
* Erhöhung des Goldzollaufeeldes. Für die Zeit vom

28 Februar bis einschließlich 6. März 1923 beträgt das
Goldzollaufeeld 595 400M. (vorher 594 400 M.).

> Industrie und Handel.
tu Frankfurter Maschinenbau-A.-G^ vorm. Pokornv

und Wittekind. Frankfurt u. M. Die außerordentlicher.onprnlversammlung beschloß, das Gesellschaftskapital um
e/ auf 7’ Mill M. durch Ausgabe von 24 000 Stammaktien
vu ie 1000M. zu erhöhen. Von den jungen Aktien werden
von einem Rankenkonsortium unter Führung der Deutschen
Vereinsbank und der Disconto-Gesellschaft 14 Mill. M.
mm Kurse von 800 Proz. übernommen um sie den Aktio¬
nären tef Verhältnis 3:1 zu 1000 Proz. anzubieten. Die
restlichen 10 Mill. M. Stammaktien werden vom Banken¬
konsortium zum Parikurs übernommen. Für die vor¬
handenen 6 Millionen Mark gebundener kommulativer
ßproz. Vorzugsaktien wurde das einfache Stimmrecht auf
das Achtfache erhöht.

Wettervoraussage für Dienstag, 27. Februar 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Physlkal . Verein , zu Frankfurt a. IS.

Bewölkt, einzelne Regenfälle, mild, Südwestwind.
Wasserstand des Rheins

am 25. Februar 1923.
Biebrich
Mainz:
Gand:

Pegel 2.40 m gegen 2.60 m am gestrigen Vormittag
» t -llö „ „ L75 . . . »

8.16 .. „ 8.10 . . . .

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN,

President Roosevelt 28. Febr . 4. April
President Arthur . * 7 . März 11. April
President Fillmore . 14. März 18. April
President Harding . 21. März 25. April
George Washington . 28. März 2. Mai

Verlangen Sie Prospekte
und Segellieten Nr . 15.

UNITED STATES LINES
BERLINW8,
CnL d. Linden 1

WIESBADEN,
Wilhelmstr . 53.

General -Vertretung
Norddeutscher Lloyd , Bremen

85«
F92

_ Di« heutig« Ausgab« umfahl 10 Seiten.
Hauptjchriftlefter : Hermann L e t t j ch.

»"' V
Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i f ch ; für Unterhaltung.
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : F . Günther;  für dt,

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdruckeiet i»

Wiesbaden.

Sprechstunde der Schrilileltung : Ist hie 1 Uhr.
ISS

feuriöf

warum wäscht öle Hausfrau mit Zeuriol
wasche ist heute unersetzbar, das Seste ist heute für fl»
gerade gut genug. Zeurio Haushailseife mit 80°/» Zett
ist die beste haushaltseife - er Gegenwart, schont
MYche rur- Haut ua- ist sparsam im Gebrauch»

Verermgte Seffenfabrikm StuttgartA.-G.
r « 9te



Seite 8. Nr. 48. Wiesbadener Tagblalt. Montes . r «. Februar ISN.

s kleSeMBote 'H
t Weibliche Personen*1

^Gewerbliche« Personal)
Häklerinnen gesucht.

SIMct Platz 5, Jgart_
Für auswärt . Avotbeke!
nnges braves

Mt. AükMMüdAll
cder eins. Stütze gesucht.
Hille vorb. Hoher Lohn.

Dr Geistler.
Kniier Straste L-

Sit leichte Arbeit gesucht
Hute Verpflegung. ..steig
Hebalt. Zu erfr. ..Löwen- |Sia-ntheftr. Langgalle.

Aul 1. März ein ehr¬
liches tüchtiges
Allein mädctaen

das gut bürgerl. kochen
kann und alle Haus-

. arbeit versteht , in Ge¬
schäftshaus». gesucht.
Gute Behandl., gutes
Essen. Lohn mo.natl.
12—15000 Mk. Oft. u.
1. 540 an Tagbl.-Verl.

Als Korrespondentin.
|Selretärin oder dergl.iu-bt gebild. Dame An¬
stellung. Selbe beherrscht
die franz. u. engl. Sprache
in Wort und Schrrst.
MaschinenlÄr. u. Stenogr..
an selbständ. Arbeiten ge¬
wöhnt. Werte Zuschr. u.
O. 544 an den Tagbl.-Bl.

If Gewerbliches Personal )
Fraulein sucht Stelle

in Weinrestaurant oder
Easö zum Servieren Oft.unter O. 545 Tagbl.-Vl.
t _ Hausversonal 1

,er sofort gesucht.
Thalia-Theater.

^ ' Hau sversonal )

Kindergärtnerin
Ul Siäbr. Kinde bei gut.
Schalt gesucht. Borftell.

Stütze. 30 Lahre. ..
mit aut. Zengn.. in Kücheu. Haus erf.. sucht Stell,
in vornehm. Hause zum
l . Mär, . Offerten unter
W. 544 nn den Tagbl.-Bl

Wo kann Fraulein gute
sxMzWU Me

erlernen über Mittag,
i Vergütung, ohne
i. Offerten u. D. 546

aeaen
Ellen. . — —
an den Tagbl.-Verlag.
t Männliche Personen"^

( Gewer bliches Derlonal )

M. zuverl. LhausWr
langi. Mercedeskahrer s.
Stell ., auch auf Lastwcm.
Off " S 545 Taabl .-V" cher i>'Fleißiger ehrlicher tun»-
Mann , 22 I.

sucht Beschäst., gl. w. Art.
Off, u. B. 545 Taabl.-V-
Lohn chtdarer Meln

sucht St . a. Laufbursche:
willig u. flink: kl. Figur
Off. u. M. 544 Taabl.-

rbeten
Nerotal 56.

fiinDenni$en
»fort gesucht.

Simnisches Paradies.
Neuaaüe 18.

Kindermädchen
vird zu einem kleinen
Kinde für tagsüb. gesucht-.

Schlivka. ^
^sselhackttraste4. Part.

leinsteh. Person
>aushalt gesucht. Näh.

Anständiges u. fleibiaesAlleinmädchen
oder Taaeskrau ,u S Per
Ionen gesucht

!« fSmWii
in kinderlosen gut. Haus¬halt zum 1. od. 15. Marz
gesucht- Vorzustellenzw.
S ii. 3 Uhr nachmittags

SäofirMSipnIf 01  Spielwarengeschäft zum 1. Aprilgeiucht.
vlvMI . eljU. Solche mit Sprach - und Branchekenntmffen be¬

vorzugt . Offerten unter E . 546 Tagbl .-B rlag.f. kl. Haush. (8 Erwachs.)
,um 1. od. 15. Mar , ges.IDotzheimer Str.SS.2.St.
Junges zuverlässiges

, MädchenIfür kleinen Haushalt,ver
II. Mär , gesucht. Reicher,
Rauenthaler Str . 6

( Senaietonsen)
Läden u. Geschäftsräume.

MLeJAll

Köchin

Mädchen
gegen guten Lohn für so¬
fort oder svater. gesucht' ~ 50 2 links.

Baden mit fiaoerraum
| in Wehergalle gea. g. Ab¬

findung sofort abzugeben.
Offerten unter U. 545 an
den Tagbl.-Verlag.

sofort gesucht für kleines
Wein-Restaurant. Off. u.
Z. 546 an den Taabl .-Vi.

“ FamilieFranzösische Fam
(2 Personen) sucht

Köchin
welche auch Hausarbeiten
übernimmt. Gute Bezabl.

Des Buttes.
Nikolasstroste 39 Vart.
Tüchtige zuverlässige

Köchin
mit guten Zcugn.. welche
etwas Hausarb. übern.,
zu Ausländer bei bobem
Lobn u. guter Verpfleg,
sofort oder 15. Mär , ge¬
sucht Bingertstraste 33
(Marfstraste), -

Zu MMl 'Larne
in feinen Sausbalt

Stütze
ge?uchi.

Angen. leichte Stellung.
Offerten unter U. 533 an
dLlL_LMLMe .rla.s--

Elnfache Stutze
oder bell. Alleinmadchen
für kl. f. Haushalt gesucht.
10 000 Mk. Lohn monatl.
Off, u. I . 545 Tagbl.-Vl,

Kl. Wein-Restaurant
sucht äugelt tüchtige

Mädcken
Neiiaas!e 22 1

Mts es Hilft»
gesucht. Hoher Lohn gute
Kost. Näb. Ellenbogen¬
galle 11. 1._

Mädchen
für ganz od. tagsllb. ges.^mhs. Bertramstrake 4.
Tücht. zuverlässiges

Hausmädchen
bei hohem zeitgemäbem
Lohn iof. gesucht. Baver.
Taunusstra ste 1. 1. « tock^

Zum Ih März od. später
Hausmädchen

in Villa »u 2 Vertonen
gesucht. Anf.-Eeh. 8000 M.
Näh. An d. Ringkirche 10.
2. Stock. Dienstag oder
Donnerstag v. 4—7 Uhr.Gute Zeugn.„ crsorderuch.
JgTMädchen

1-1—17 I . alt . welch. Lull
hat . intensiv den Haush.
,u erlernen für tagsüber
von 6—6 Uhr gesucht.

Eolonskn.
Dotzhe imer^Ltrs_

Mädchen
von W bis 4 Uhr (tags
über) hei gut. Bezahlung
u. Vervslegung ges. Detre- - - 0

laut»
Bess. Restaurant,
allrenom.. in Kurlage,
mit Jno .'nt.. Eartenw.
u Zubehör, sofort frei
werdend, gegen Abstand
zu verm. Frieda Kraft.
Erbacher Str 7 T. 3242.

"Möblierte Wohnungen.
Wohnungen, Jim.

i.MentheLuisenstr.16

Suche für neutrale Ausl.
1—12-Zim.-Wshf>uirg mit
Küchenb.. hohe Bezahhmg— i. Luttenttr. 18. Stb.

gesucht Teilwohnuna .
in Etage oder Villa, drei
Räum«, möbl. oder un-
möhl.. von alt . geh. Frl.
Off an Wobn.-Nachweis
Lion. Babnholltrabe 8

Ein« Dame wünscht ein
Zimmer auf einen Monat
,ur Benutz, als Studio
in Nähe d. Sonnenberger
Straste. Angebote an B..
Reaina-SotelRepma-Sotes - -

6o|o« 2 Nimmst
mit Klavier. Kückenben.
und Bedienung, gesucht.
Off u. M. 545 Taabl.-V-ff u M. 545 Tagbl^

Ausländer
Anfang 30er sucht sofortI jitzön mobi. WM
möglichst mit seoaratem
Eingang, nur in guter
Gegend. Ollert-n um er
6>. 545 Taabs -Verlag __1S13S
rubig. Dauermieter, tags¬
über beschäftigt, sucht aut
möbliertes Zimmer. Off.
unter T. 546 an den
Tagbl.-Verlag

liderinSchneiderin sucht sreunbl.
möbl. Mansarde

od. Frontsv. in berrschaitl.
Hause für sofort in der
Stadt. ON- unter S. 546an den Taabl.-Berlag. _
Raum (Earaae) f. Klein

auto sofort gesucht. Nabe
Landesbaus. I . Stan -e.
Kaller-Friedrich-RlNg 89.

Zimmer
mit Pension sofort für ia.
Dame gesucht. Offerten u.
I . 546 an den Taabl.-Bl.

Wohnungen ^zu vertauschen

, Grob. 2tür. -ich. Kleider.
schrank bill. ,u verkaufe».

IAdr, im Tagbl.-Be rl fg,
MtiDojea-te.iea

weit unter Drei? im A.
lzu verk. M. Doerenkamv.
Adolfsallee 35.- -—

Zu verkaufen

1 Auto
Oryx 1922, fast neu.

„Agenee des Etrangers“,
| Immobilien,Schillerplatz2

„Wanderer^
Motorrad 4 PS-

wie neu. neue Bereifung,
gegen Höchstgebot zu verk.Diener.

Europäischer Sol.

i ^ « n iSÄM

rMWvhMg.
Geräumige im 1. Stock

aeleg. 2-Z.-Wobnung. in
Biebrich, gegen gleiche,n
Wiesbaden

zu tauschen»esumt
Angebote unter T. 545
an den Taabl .-Verlag.

I SüdieW
"a Ätalien-Gesuche

Teilhaber
für Lebensmittel gesucht
Off. u. S. 544 Tagbl.-B

f Immobilien-ftnutfleju<jM_J
Ausländer lauft

Billa.
Ana. K. 544 Tagbl.-Verl

a i für sofort. « ShNW
odff deine lila

4 orow Zim.. mit Küche
u. Bad. für 6 Monate.

Lastours.
GoMMraßL_2L.

f KmdWim 1
$»|ion ll !aM

Gartenftrahe 18.
bat einige schön, einger.
MWl-u.Wzezmmll
frei, bei vorzüglicher Der-
vlleaiing und mastigen
Prei sen

Lücke für sofort
2 —3 Zimmer

mit Küchenben.. teilweise
möbl.. gegen gute Bezabl^ss T 544 Tagbl̂ B.

Acker — Bauplatz
ca. 76 Ruten, Distrikt Eigenheim, gegen
Höchstgebot zu verkaufen.

W . Schwe ngel », Adolfsallee 45, l.

Suche eine flute

Wmlim oder W
zu kaufen o. übernehmen

!m Zentrum, event. Hauskauf. Offerten unt. W. 538
,an den Tagbl.-Verlag.

Wolfskraste 6. 1. .movl
Zimmer, vnlle Pension.

Zimmer sucht ständ.
_j  Wohnungs-Nachw.,
Friedrichstrnße 31, Part.

Ausländer
sucht Wohn- und Schlaf¬
zimmer gegen bobe Be¬
zahlung. Offerten unter
ft.  541 an den Toabl -Bl
Herr sucht gut möbliert.

sonniges Zimmer. Offert,mit Preisangabe unter |
fl. 540 an den Tagbl.-Vl

Beamter
lucht möbliertes Zimmer.
Ausfübrlicke Offerten mit
Preisangabe u. W. 54^
an den Taabl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer.,
sucht Dame zum 1. Mar,

>riv. od. Pens, im Kurv
»ff. u. S . 544 Tagbl.-Dl

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn¬

end Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hupotheken - Finanzierungen

j[ Seclaufe
Villa- Sanatorium

!nah« W esbaden, im Wald gelesen, als Luftkurort,
20 tis 30 Zimmer, zu mi<ten, evenü. zu kaufen ge- -
sucht. O selten unter W. K. 8214 an Ann.-trxped. gut £ ^ 9^ 1
D. Frenz . G. m. b. H., Mainz . _ Jag0hUN0

—| t Brivat-BerkSufe )
Schwein.

1 Zentner schwer, zu verk.
Maier. Aarstraste 85

Schreibmaid,ine
(Smitb Premier ) . e,n
Resorm-Reihzeug. Mikro
skov. 1 Föhn. 1 Kinder-
klavvwagen. ein Kmder-
Klavvstühlchen 1 Baho-
bettchen. 1 Schliestkorb vk.
Kremer. Lu iienstr. 41. 4.

Sckwarz-weiHer
»rut

3monat.

Stütze
30—40 Jahre , für Büfett
u. leichte Hausarheit. Off
unter K. 546 an den
Tagbl.-Verlag.
MWerMsUW

Frau od. MdchenT"
14mal wöchentlich1^ « id.gesucht. Näheres Adolf-' ' '

_itundenm̂ ov. -trau geüKremers.  Weinbergstr. 1.3,
"Hef. in kl. Hausit. zuv.kraft. Monatsmadcken od.
-fra« 2 Std . vorm. Gute
Bezahl. Zietenrlng 4. 3 r.

§Ärf 'Ä! H,Ä I

Möblierte Wohnung
(2 Zimmeru. Küche) von alleinstehender Dame
für längere Zeit . F188

gesucht
gegen sehr gute Bezahlung. Get Offerten unter
R. 369 an Ann.-Exp. Roslefsky, Bonn.

j in gute Hände zu verk.
Adolf sallee _3.2̂ A,

Anschiust. beste Verpfleg.
Vorzust. Kaiser-Friedrich-
Ning 61. 2 r .. von 10 Uhr
vorm, bi? 6 Ubr abends

IrdevJunges Ehevaar
mit 1 Kind sucht kräftiges,
sauberes

MeimSWev
oder einWe ktiltze

die alle Arbeit macht. !
Hauskleider und Schurzen
werd. gestellt. Alle Kasten
frei. Vorzustellen1—2 u. |

Tüchtiges

HllllSlllSWlI
bei hohem Lohn gesucht!

Lessin gstratze 6
Villa.

Anstänvlgeslleiiimiien
das alle Hausarbeit ver¬
sieht. etwas kochen kann
und kinderlieb ist. in ruh.
Haushalt gesucht Kaiser-7iri>-dr" ---Rina 80. !l.
Ordcntl. saus. Madch-n

auf sofort gesucht Moritz,
»raste 56. Part.

If ftn ufmännHdlc»Personals
Mainzer Weiugrostbandl.
suckt für Wiesbaden zu-
verlallisen

Vertreter.
K. 545 Tagbl.-W

Lehrstellen
vermittelt die Ge¬
schäftstelled. D. H. V. ,
Sedanplatz3. F. 6285.

Lehrverträge sind zu
haben. F359

rMi-werdliches Personal")
, Braver Schuljunge.
11—13 Jahre , tut zwer

INachmittage (3—6) für
Gänge u. kl. Besorg, ges.Goloiisko.

Dotzheimer Straste 23.

l etelleu -eejudie |
f Weibliche Persomen
f »aufmSnnische»Personals

Korrespondentin
gew. Stenotvvistiu.. rnit
sehr guter Aklg<mernbip.
v. Kemthiillen der srauz.
u. enal. Sprache...suckt St
al» Prlvatsekretarin. Oll-
u. 645 TaabL-Verlaa.

Möblierte Wohnung
4 bis 5 Zimmer mit Küche

und Bad
per 1. April, eventt. früher, gesucht. Offerten unter
B. 539 an den Taob .-Verlag.

Hier ansässiger Kaufmann sucht für sofort
oder später

maHWIgl!2- 3’3im.>io |in.
(unentbehrliche Bedingung)

als Wohn- <Herren-) und Schla'zimm̂ r, praktisch
möbliert, mit oder ohne Küche. Preis Neben¬
sache, wenn Wünschen entsprecheud. Osfeiten
Posisack 125 Wi sbaden (nicht srankirren).

U-'TU—t*- -- -
Klemer wachsamer»und

billig zu verk. Schmk.
Seerabensiraste1». 4,-

'Zwcrgpiuscher.
20 cm bock, tiesschwar».
m. rostbraunen Abzeichen

)zu verkaufen.Hakermak. Mainz.
Vooott raste 15.

Pendüle
(eckte Bronze) zu vk. An
zulehen von 3 bis 6 Uhr.
Zictenring 14, Tirfvart

Neuer sehr eleaanter
Brokathut

mit eckten Reihern für
25—30 000 Mk. und
Elsenbeinkette

zu verk. Federbuick Hotel
..Kranz . Zimmer 20. An-
zyseh Ln.v. io—i? u. 2—4.

Inhaber eines Ladengeichäftes sucht per sofort
*3  ein elegant möbliertes

Wvll«' VS MlWMN
- in zentraler Lage.

ES kommt evtl, auch nur Schlafzimmer in Betracht.
Bei guter Bezahlung. Off. u. O. 546 an Tagbl.-Berl.

Herren-
Ueberganas « Paletot.

1 Teemaschine.
Imit 5 Platten *u! Schrank
zu verk. Edelmetall- An-
kaulltelle von Jos. Weber.
Schulaalle 8

Lackzuasiiekel(42)
.zu verk. Lana. Adclbeid-
stroste 103. Htb. 1 St.

Mn mit MM lliSin oderin nur erster Ge chäitslage, Lang ase
Webergallgegen C-' .ich.ld gung ge-ucht,

evenc. Hanskauf.
Osferten unter B . 546 an den Tagbl.-Berlag.

KAeibmMiiie
mod. Standard - Svsiem.
deutsch- franr. Klaviatur,
fabrikneu, stabile Büro-
Maschine. sehr oorteilhast

Kaiser- Fried,̂ Rlng
Neuer prima

Robrvlatten - Koller,
ca. 1.10X0,60X0̂ 5 Mir ..
billig für 180 Mille zu
verkauf. Prrust. Eltoiller
Straste 18. Laden.

neue Bereif., evt. 4fache
Urberfetz. vreiswert zu
verk. Anznfeh. Hartuna.
Etzf/ --RerÄ ^ - —, Herren-Rad zu verk.Wittia Kellerstraste8. Z
Euterh. Kinderw. zu vk.

hl -Verlag.  Lb
. Herd. Oien zu vert.
Kremers. Weinberastr. 13
Gasherd, neu. 4 Fl., mit

Backofenu. Grill, u. ge¬
brauchte Wringmafch. »u
oe-k. Jaskowsli. Herrn-
aartenstraste 14.  -

Kristallüster
verkauft Schrocrs. Bik-
lorinstraste7 2--
Zu verkaufen

2 Lüsterf. Eas u. Elektr.
2 gute fckwarz gestrerfte

. Herrenmizüge. Ueherzreh..
schwarz Zylinder, s. neu.
Hüte. !mw. Herrenstiesel
(Gröste 41). Herrenhemd..
Hammer. Zang.. Etemm-

>eisen ukw. .Horn.
Ellall er Platz 7. 1 St.

. Türbeschläge.
S Einsteckschlösser mit Zu-
bebör 1 Fenster m. Blei-
rlaL 1.40X 1.70. 2 Koks-
'-eizkörbe. 1 gr. Svenaler-
Löt- Ofen zu verkaufen,
iläh. zu erfr. Klarenthaler

IStraste 2. Part , r.
I Sändler-BerkSufe

Anzüge
auchlauf Teilzahlung!

Ein Posten .
Serren-Anzüge. Schlüpfer.
Hosen. Smoklnas. Fracks.

Gehröcke.Iobne AufslÎag abzugeben.
Steimann

Rauentbaler Straste 7. _

2 Pianos
Istehen billigst z. Verkauf.
Kirsten. Sckarnhorststr.

(Marke)
sowie ein vreiswertes I Walramstrg tze._LDiano pi ® *H

r , I Mahagoni und Eoldhigebraucht abzua. Ollert
u. D. 545 Tagbl.-Verlag

Für Brautleute!
Prachw Schlafzimmer

abzug. Rohr , Taunus. |
nraste 16, 3.

Wer««Geistes Kinderbett.

cker Straste 75. 2.
Chaiselongues, wie neu.

svottbill. Taoe». Bender.
Adlerstraste 66. Part,

Geigen. Gitarren. Zithern
j u. verschied. Bilder verk.Sabtnian.

2 hsrAW !. 6ÄKM
Mahagoni und Eoldbirke.
billig zu verk. Rosenkranz.

^jtunar IrampoarT
Scklafzim.. Mahag. lack..

!mit Wollmatraden. u.ndDaunendeckhett. u. sckane
Kückeneinricktung billtg

| au verkaufenGrobatscheck.
ellmundstraste 58.
Se  Emier Straste. _

m
Eichen« Nähtische und

Etaaere. sowie Rauch
ert zu verr
,,-Nmundstrast̂ -  ,
Groster schöner 'zlockur. fiiaößrjdjranl

zu verk. Preis 90 000 Mk.
™ Joi . vh Ritter.

ellieidstraste 51 Pari.

2tür. Sckrank.
.^ » „tisch. ovale Trsche.
dazu vollende Stühle, all.
nustb.-voliert, Itur . neuer
Mischeschrank. ein wetstes
Metällbett m. Wollmatr..
Sofa, grobe Zinkbutte u.

' verschied, mehr zu verk.
Reichert.

Jabnstraste 22. Part.lischu Glasschrank vreis¬
wert zu verk. I . Bach. , - — -
HellmuMtEL _Liü^ i LUlgerÄMWff!

1 Vertiko. Kleiderickr..
v. Bett Sofa. SÄneider-
tifch. lack. WalchkoiMode.Goldloieael und Waick-
manael zu verkaufen.

Erobatfcheck.
ellmundstraste 58

"imfer 6t raste)._
. NWMmTWA
u weist. Marm,. 1 Hand,tuchständer. sechs Frotiö-
Handtücker. neu. 18 Mir.
weister Sioll . neu. voll,
für Konfirmandenwäicke.
1 Häkelgarnitur, besteh,
aus arost. Tischdecke, eine
Kammodendecke. 2 Nackt-
tiimdeckrn. 2 n. Bettücker.
^ Notenständer iin Auftr.
billig,u verkaufen.

Otto Grbrinqer.
wellritzstrast« 22. Mtb. 1.

IWliiillrhtuW
natur poliert, dkl. Eicken-
Flurtotl. bi" "

iückervlatz
bill Rosenkranz.

mit Verdecku. Kinderbett
mit Mairutze bill. zu vk.
Fraukê äadê S. 3. Stock.
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MW «! M!
. . tl nin— mim— ir iiminii^

Wer kauft fämtl. Klassier : Schiller, Goethe usw.,!
139 Bände , la Ausstattung, wie neu, p. Bd. 40 Mille.
Eilofferten an ikudolf Masse , Magdeburg » unter
A. II. 387. _FÖ3l

Zu verkaufen
auterh . Schreibtisch mit Aufsatz, ll. Bücherschrank, ov.
Lisch, Klappsessel, Etagere u. div. and. Händler verbeten. |

F . Weber , Aukamm, Grenzstraße.  !

I Preiswert zu verkaufen im Aufträge:-1 große Kolonialwaren -Einrichtung, l gut erhalt.
E^celsior - Fahrrao , l gutgehende Bürouhr mit
Schlagwerk, 1 handgeschmiedeteKriegskaste, eine
Dezimalwa e, 100 kg. .

Näh. W . Rasei , Biebrich a. Rh .» Frankfurter
Straße 18 bei Eichmann. _

JuroeMßsitier
welche die Absicht haben , Schmuck
sowie Gold - und Silbergegenstände zu veräußern wenden sich
vertrauensvoll an untenstehende handelsgerichtlich eingetragene Facn-
firma , die sichere Gewähr dafür bietet , den höchstmöglichen Preis zu
erlangen , und erfreuen sich Verkäufer einer streng reellen und diskreten
Bedienung.

Juwelen-Ankaufssteile Brigosi
Wiesbaden , GrabenstraBe 5 , I . Etage.

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—5 Uhr.

Wir kaufen für unsere Lieferwerke

Zahle,
Valutapreise

für Juwelen,
Höchstzahlender für Platin,
Gold- und Silbergegenstände

Zahngebisse
| in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßtem

Thermokauter, Brennstifte. Kontakte.

aut erb.. 175 000. 1* u.
2tur . Kleidersckr. 36 000
u. 100 000.—. Kommode,
Waschtische. Schreibtisch,
Sekr.. Diw .. Tische, sowte
Kassenschrank

u . Pianino
, letzteres w, auch getauscht

«egen Möbel od. Scinmick,
Kannenberg.

12 Oranienitraße 12.
Kl . Kochherd
und Plattofen

fast neu . verk. billigst
Karl Pseffrrmann.
Eelegenbeitskäufe

gebrauchter Eisenwaren.
Gneifemnistraste 2. fiOT»öüiin

emaill ..

emaill . u. Zink.
Snißetä mit HIO

2flanu.

Feuerton mit 2 Einsätzen.Sonellanlanäbedea
SOteihpnltallDlfol

und 3 Geheimfächern,
es gut erhalten , verk.
ecker. Göbenftraße  2.

VS«
-Vs—1"» fast neu,

Gasherde,
gebt., verich. Größen.
Karl Pfeffermann,

Gelegenheitst . gebt. Eisen¬
waren ,Gneifenaustr.2, Hof.

s SlUlsMe
MdMUn -A.

zu kaufen gesucht. Offert,
ii. M . 542 Tagbl .-Verlag ..

Leder-
Geldtasche

mit Tragriemen bevorz.
gut erbalten , ru kaufen
gesucht. _ . .

Gattwrrte -Vereimgnng.
Adolfstr. 8 Mtb . Part.

Amerikaner
kaust

Brillanten,
Platin -, Gold-
u. Silbersachen!

zu «roßen Preisen.
Offerten erb. Lehman «.
K.-Friedr .-Rina 47. 2 l ..
oder zu sorecken v. 12—4.

Ml -,

jeder Art
und zahlen Fabrikpreise
trotz kostenloser Abholung.

Rheinische Kartonnagen-u.Faltschachtelfabrik
Telephon 1509 — Walkmühle.

Silber-u.
Dublee-

Gegenstände und BruchI
kauft zu höchsten Preisen |

als Fschimm
lesifie Sinn
m (EnselHann.j
Mchelsberg 13,1.6iod.

Platin , Gold-, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Miehelsberg 25 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher StraBe 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte <
Gegenstände nur in der dentseben Edelmetall - Industrie

_ zur Verarbeitung

I Wagemannstraße 21.
Strickmaschinen

ITeilung 7, mindestens 60 cm, neu oder vorzüglich er¬
gaben, gegen sofortige Kasse zu kauf n gesucht.

I trbote unter F . K. M. 1452 Tagbl .-Verlag . F93

Melangeur
mit Steinwalzen

800—600 kg Inhalt , sofort zu kaufen gesucht. Offs
mit festem Preis sind zu richten unter U. 546 an den

ITagbl.-Berlag. Offerten ohne Preisangabe zwecklos.

Hören Sie
bevor Sie verkaufen .

unser Angebot für Lumpen » altes Eisen , Blei,
!Messing, Kupfer. Zink u. Zinn, alte Bücher und

Zeitschriften sowie Flasche« aller Art.
Bestellung n werden >rei abgeholt, Postkarte vergütet.

Anlaufstelle: Gebringer & Kießling,
_ Wellritzstratze22, im Hof.

Achtung! Achtung!
DameU-Fahrrad.

gut erkalten , nur oute
Marke , event . ohne Be¬
reifung . »u kaufen gesucht.
Offerten mit äußerster
Preisangabe an Run.
Goldaaffe 4.

Er . Ebservice
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisu. U. 544 Tasbl .-Perlag.

Werliallenes Hermad
zu kaufen gesucht. .Telephon 815.

von 8 bis  12 Ubr vorm.

«und Platin
kauft zum Selbstverbrauch iu hohem PreisenA. Förster

Spiegelgasse 1 Splegelgassse 1.

Euterhaltene
Herren- u. Damenkleider,
Leibwäsche. Schuhe. Weiß¬
zeug. Gardinen . Äusstell-
facken. Gold- u. Stlber-
geaenstände kauft Rendel.
Bismarckring 11. 1 rechts.

Euterbaltener
Kinderwagen

oder Sitz- «. Liegewagen
zu kaufen gesucht. Rink.
Weberaasse 48.

KW 1 P !M
(dis 1 Million ).

Rendel.
Dismarckring 11. 1.

Gutes®tammopl)on
mit Platten gei Off. mit
Preis u. E. 522 T .-Perl.

Sehr hohe
Bezahlung!

Kaufe stets
8Mk-8IMWW.
Bertuos,gieiaecftüt..
Mel alet litt.

Postkarte genügt.
Karl Petri.

Frankenstrabe 26. 3. Stock.

Gold-uJUer
Gegenstände

Brillanten,Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

zd  dem hüdasteiG Tageskurs
, nur in der

Goldankaufstelle
L . Schiffer

Kirchsasse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Bing. gr . Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
BSttg renau auf Straßej ^Nr_50 _zuachten.

ffioIÖs 6ilhM=Jütte
|sx  S3Ä “Ä ft« SÄ1
Nur Eingang im Hose.

WWk,MeWz
Blei . Zinn . Alteisen uiw..
alte Lüster. Badeöfen.
Bücher , Zeitschriften und
sonst. Altmaterial kauft
zu bobem Preis

Still
Blücherftrabe 3. Hof.
. Telephon «658._

Bitte überzeugen
Sie sich!

Zch zahle immer böbere
Drriie wie die markt¬
schreierische Konkurrenz f.

sämtlsche brauchbaren

Will. M
MeMnalÜtter . Zink.
Badewannen . Oekrn.

Metalle . Eisen uiw. usw,
D. Hauser

35 Bismarckrina 35.
Telephon 2237.

Bestellung , w. iok. abaeb

Altzk !!. MMk
>zelle. SW. Nelulle
kauft stets zu höchsten

[Preisen®. E. Eipper.
Oranienstr . 23

Tel . « 471.

Wo
erziele ich die höchsten Tagespreise für

Platin-, Gold-, Silber-« Dublee-
Gegenstände oder Bruch?

Nur bei

Sdelmeiallanfhauf 3os. Weber
Schulgasse 8 , 3.

Wir zahlen diese Woche für Altpapier . Kognak -,
Bordeaur -, Sektflaschen, sowe für sämtlich- Metalle,
wie: Blei , Zink , Messing . Kupfer undZtnndw
höchst. Tagespreise. Für Weinflaschen400 SJU.
für Zeitschriften . Bücher K. 200 Mk. per kg.

Höhler & Egenolf
Dleichftrahe 49, Haltestelle der Elektrischen.

wmilht
Gesucht

energischer Erzieher,
der den ganzen Tag
lauster Schulzeit ) stch
einem 15iäbrigen Jungen
widmen kann. Gute Be¬
lohnung. event . volle Be¬
köstigung. Vers. Empfebl.
Bedingung . Offerten unt.
K. 545 an den Tagbl .-Vl.

krloren» EeWe«

AK Selbstverbraneber, Dobermann zugelaufen.
Saalgasfe 16. Hof.

Trauring verl.
gest. E. E. 30. 8. 22. Ge«,
gute Belohnung abzug.
Bömerbera6, 1 rechts.er
für Autobeleuchtung ver¬
loren zwilchen Erbenbeim
u Wandersmann am 15.
bis 16. Februar . Wieder¬
bringer gute Belohnung.

Maurus Beck.
Möbeltranvort

Biebrich am Rhem ._
Wolfshund

entlaufen , auf Namen
..Anni " Körend. Geg. Bel.
abzugeben Roonstr . 14. 1»

2llh1s für alle Geld -, Silber- 1
und Platin - Gegenstände
jeder Form , sowie Brach,
Gebisse und einz . Zähne) Bon Niederwaldstr ., Biebricher Allee, Kai>er->

Tel . 2832.

®olii=uni kilbll-Sezenjimde.
mM.,Wl!nn!m,Plnlin,Will

kauft zu den Höchsten Preisen

M . Heine , Uhrmacher,"'W '" ''

verloren.
Abzug, gegen obige Belohnung bei Hofjuwelier
Julius Herz. Webergasse._

AM Mel.
<8emüe Hin nnö neuer feiler

Aufstellsachen (Nippes ),
Teppiche und sonstige antike

Kunst -Gegenstände
aus guter Privathand zu kaufen gesucht. Strengste DiS-
krction zugesichert. Off, u. M . 546 an Tagbl.-Ve rlag. |

?obrsIdmsscblnsn kauft
SULZBERQER , Ädelh e i d s t r . 76 , p.

Tel . 772.

Raglan-Mantel , bräunlich, Pfeffer u. Salz,
Samstag mittag im Cafü Moldauer , Billardsaal,
abhanden gekommen, sowie Brieftasche , rötlich-
gelb, doppelseitig, im Brieffach Firma Wertheimer
& Mendel eingeprägt. Vor Ankauf wird ge¬
warnt ! Sachdienliche Mitteilung erbeten

Neugasse 15, 1.

Benzol - Benzin

WtzMerMer'.au |t zu uo.ieii Ptenen
Reichard 113

Taunusstraß« 18.

lAuto - , Maschinen - und TreiböIe B
Petroleum.

„Bebag “ Mineralöl - Vertrieb
Ludwig Reh A.-G., Mainz.
Vertreter: Heinrich Halb , Wiesbaden.

Große Burgstraße 6. Telephon 6486.



Nur solange Voll
Prima argen! Weizenmehlp. Pfd. Mk.IOOOa—

das feinste vom feinen

„ Bruchreis „ „ „ 750,—
Vollreis .. „ ,, 800,—

„ Malzkaffee „ „ .. KLO.—

Sie in ©offle
zur

Lersleigermig
kommenden

„ bunte Bohnen
„ weiße Bohnen

500.
700.

ezitnal' und
Tafelwagen

repariert

unter Garantie
Neueichung

Eugen Roth
Hellmundstraße 28.

Telephon 4585.

Kassensdir &nke
eingetroffen.Honsci-BilrD-Einrlitilungsliaus

;LandesproduKtenbaust -------- Bärenstraße 7. ---------
\ . .

LiU-m-.AeZöl
noch preiswert.
Arnold,

. Wellritzstrase 11. 1.
im Sa use der Avotbeke.

Kleidungsstücke
können während dieser Woche in meinem GescbA»

besichtigt und anprobiert werden.

Peter Alt
Auktionator und Taxator

Irt 7 Wiesbaden Telephon 278!
Erstes Epegial -Unternehmen am Platze.

Bahnhotstraße 8. Fernruf 4992.

■ ■ ■ ■ ■ ■

Herren-Sohlen 8500-i
Damen-Sohlen 6500-j

Ia Kernleder.
Meine Preise verstehen sich nur bei Verwendung I
von bestem Material u . Arbeit . Da
ich keine Gesellen löhne und große Geschäfts¬
unkosten habe , bin ich in der Lage, Jeden
Hunden reell zu bedienen.

Willi . Röder,
Schuhmacher,

Bülowsfr . 11 , Hfh . Pari , rechts . ,

Dienstag, den 27. d. M..
vormittags 9K Uhr beginnend.

werde ick im Bertteigerungslokale
Helenenstratze 25

öffentlich freiwillig meistbietend ärgert Barzahlung
versteigern: ^

1 »lür SviegeUchrank. 1 vollständiges Bett , eine
Nähmaschine. 1 viereckigen Tisch. 1 Korbgarmtur.
3 Sederstüble. 1 Niootisck. 1 Kuchenschrant. eine
Partie gute Bett - und Ti, » vasche. verren und
Damenkleider u Schube Koffer. i Lb u Kafsee-
Seroice . Porzellan . Glaser . S ' lder Gardinen.
Portieren . Saus - u. Küchengeräte , eine Sckreib-
maichine ü. anderes mebc.
Versteigerung bestimmt.
Besichtigung vor Beg 'nn der Versteigerung.
Wiesbaden , den 25.  Februar 1923.

Richter, Gerichtsvollzieher
Oraniensirakie 48. 1.

Brillen-u.Klemmer
Passungen

sowie alle anderen optischen Artikel
liefert prompt u. preiswert

Ridi . Sarnau , Stendal bei Rathenow,
Frommhagenstraße 84. F93

Große Nachlaß-
Versteigerung.

Mittwoch, den 28. d. M..
vormittags 914 Uhr beginnend (obne Pause)

werde ick im Sause
Adolfsallee 57, 2. Stock

freiwillig öffentlich meistbietend atam  Barzahlung |
versteigern:

Der neue

Postgebühren-Tarif
gülfäff ab  t . März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, zu haben irn
Tagblatthaus , Langgasse 2!
Preis Mark 200 -—-

Or. med. Finkeistein
prakt . Arzt und Geburtshelfer

in Belgien approbiert . (Deutscher)

Facharzt für Hast- and Geschlechtsleide
Wiesbaden

Konnenberger Str. Ha (gegenüber Nr . 58). TeL 3945.
ßprechz . 10—U 1/^ 3—4. Sonntags 10—1.

.EN TEL. S35 -
LAMGC.37!

EtMesamtMesbaden
Strrbekälle.

Am 83. Fevr .: Privatlere
Elise Sambreckt . 50 I.
Kaufmann Ioief Martin
33 I . Privatier Karl
Linnenkohl. 74 I . Ehe¬
frau Ottilie Weber , geb
Dieckovf. 53 I . — 24.:

|Ebeir . Katharine Wagner,
aeb. Noll-Susiong . 36 I.

Hie durch die traurige Mitteilung, daß
me ne liebe Frau , unsre treusorgende Mutter
und Großmutter

geb. Müller
am Sonntag früh nach kurzem Leiden im
63. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
SL  Haus , Rektor a. D.
Paul Haus , New-York
Hedwig Schaefer , geb. Haus
Frieda Haus
Elsbeth und Willi Schaefer.

Wiesbaden , den 25. Februar 1923.
Westendstraße 24.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 28. Februar , nachmit.agS 3 Uhr, aus
dem Sudsriedhos statt.

Von Beile dsbesuchen bitten wir abzuiehen.

(Biedermeier ). Sessel. Bilder . 1 oollsiand
1grotze Partie Mt-, TW- unö Leilwajlhe.
Damenkleider und Schube. Porzellan lEtz- und
Kaffee-Service ). Glaser . Gardinen ^ Portieren.
1 Nähmaschine. Haus - u. Küchengeräte u. a. m..
sowie 1 Schreibmaschine.
Veffteigerung bestimmt.
Besichtigung, während der Versteigerung.

Event . Fortsetzung am 1. März 1923. vorm. 9'A Uhr . |
Wiesbaden , den 25. Februar 1923.

Richter, Gerichtsvollzieher
Oranienstraße 48. 1._

ll ron,
Milneben

Statt besonderer Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß unser

lieber Sohn , guter Bruder , Schwager und Onkel

Josef Weltner - iyiariin
nach lOwöchentlichem , schweren , inneren Leiden, wohlversehen mit
den heil. Sterbesakramenten , im Alter von 34 Jahren sanft dem
Herrn entschlafen ist . . . . . . .Im Namen der Hinterbliebenen:

Leo Martin.
Wiesbaden , Wuenheim , Issenheim , den 24. Februar 1923.

Bismarck -Ring 26.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch , vorm . IO1/, Uhr . in der

Leichenhalle des alten Friedhofes statt ; die Beisetzung erfolgt . an¬
schließend auf dem Nordfriedhof.

Statt Jeder Anzeige.
Unsere liebe, gute Mutter und Großmutter

Frau Wwe. Carl Büsgen
Thekla, geb. Rücker, in Vallendar

ist,heute nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden im 70. Lebensjahr verschieden.

Amtsgerichtsrat Dr. jur. Büsgen und Frau,
Else , geb . Bickel , Altenkirchen.

Frau Dr. Esch, geb. Büsgen, Bendorf a. Rh.
Franz Büsgen, Wiesbaden.
Cand. phil . Hermann und Lotte Esch,

Bendorf a. Rh.
Vallendar a. Rh., 24 . Februar 1923.

Die Beerdigung findet am 27 . Februar 1923, nach¬
mittags 3 Uhr , vom Sterbehaus aus statt . 123

cUnmxktd in &ußund öütet  Z>
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Die neuen Postgebühren.

H
n
n
H
H

20 Mk.
40 „
40 „
60 ..

100
120
100 „
120  „
150 ..

. 180

Die wesentlichsten Gebühren , die vom 1. März 1923
«« im Post - , Postscheck-, Telegraphen - und Fernsprech¬
verkehr innerhftlb Deutschlands gelten , sind folgende:

Für Postkarte« im Ortsverkehr.
„ „ Fernverkehr.
„ Briefe im Ortsverkehr bis 20 g . . .

„ über 20 bis 100 g
„ 100 „ 250 g

.. 250 „ 500 g
Fernverkehr bis 20 g . . . .

„ über 20 bis 100 g
„ 100 „ 250 g

„ _ . „ „ 250 „ 500 g - - „
(Für nicht oder unzureichend freigemachte Postkarten und

Briefe wird das Eineinhalbfache des Fehlbetrags , mindestens
aber ein Betrag von 1 Mk. nacherhoben.)

Für Prncksnchen bis 25 g . 20 Mk.
_ „ wer 25 oi« 50 g . 40 „
I . . 60 „ 100 g . 60 „
’ ’ „ 100 „ 250 g . 100 „
’ „ „ 250 „ 500 g . 120 „
;; : soog bis i V . . . iso „
„ „ „1 b,s 2 kg (nur für einzeln

versandte, ungeteilte Druck-
bände zulässig) .

Für Ansichtskarte«, auf deren Vorderseite außer
dem Ort , dem Datum und der Unterschrift
Grütze oder ähnliche Höflichkeitsformeln mit
höchstens fünf Worten niedergeschrieben sind __ „

(Ansichtskarten, die weitergehende schriftliche Mitteilungen
enthalten oder bei denen sich Mitteilungen auf der Rückseite
befinden, unterliegen der Postkartengebühr .)

Für « eschäftSpapte« und Mschfendnnge»
bis 250 . . 100 Mk.
über 250 bis 500 g . . • 120 „

„ 500 g bis 1 kg . 150 „
Für Warenprobe « bis 250 g . 100 „

„ über 250 bis 500 g . . . . 120 „
(Nicht freigemachte Drucksachen, Geschäftspapiere und

Warenproben werden nicht befördert. Für unzureichend frei-
gemachte Sendungen dieser Arten wird das Eineinhalbfache des
Fehlbetrags , mindestens aber ein Betrag von 1 Mk. nacherhoben.)

' Für Päckchen bis 1 kg . 200 Mk.

250

20

bis 3
über

kg
3 bis 5kg
5 n 6 0 • . . •
6 n 7 0 . • • .
7 n 8 • • •
8 n 9 0 • . .
9 n 10 • • • .

10 11
11 12 n . , .
12 13 n • • • .
13 14 9 « • . .
14 16 9
15 n 16 9
16 n 17 9 • • •
17 18 „
18 n 19
19 „ 20 n

Rahzone Fernzone
800 Mk. 600 Mk.
500 „ 1000 „
600 „ 1200 „
700 , 1400 „
800 „ 1600 ..
900 „ 1800

1000 „ 2000 „
1150 „ 2300 „
1300 » 2600
1450 . 2900 ..
1600 ff 3200 „
1760 , 3500 „
1900 , 3800 „
2050 . 4100 „
2200 „ 4400 „
2350 „ 4700 „
2500 „ 5000 „

ui= » - 250 „ 500 „
Für Wertsendungen(Wertbriefe und Wertpakete) die Gebühr

ii  eine gleichartige eingeschriebene Sendung und die Ver-
cherungsgebühr, die beträgt . . . ..

bei Wertbriefen und bei nnverftegelten
versiegelte« Wertpaketen:

bis 5000 Mk. . . . . 40 Mk.
über 5000 bis 10000 Mk. 80 .,

„ 10000 Mk. für je
10000 Mk. oder einen
Teil davon . . . . 80 „

Wertpaketen:
20 Mk.
40 ..

40

Für Postanweisungen bis
.. .. über

1000 Alk 60 Mk.
1000 bis 5 000 Mk. 90
5 000 10 000 120 ff

10 000 20 000 180 ff
20 000 30 OOO w 240
30 000 u 40 000 300
40000 50 OOO 360 „
50 000 100 OOO „ 450 n

Für Rohrpostsendungen:
a) wenn Aufgabeort und Bestimmungsort innerhalb

des Geltungsbereichs der Ortsbriefgebühr von Grotz-
Berlin liegen

für die Rohrpostkarte . 160 Mk.
„ den Rohrpostbrief . 200 „

b) wenn der Aufgabeort oder der Bestimmungsort
außerhalb des Geltungsbereichsder Ortsbriefgebühr
von Groß-Berlin liegt

für die Rohrpostkarte . 180 Mk.
„ den Rohrpostbrief . 260 „

Die Einschreibgebühr ist auf 80 Mk.. die Borzrigegebühr
für Nachnahme« und Postaufträge auf 50 Mk. festgesetzt; am
15. Januar neu emgesührt ist bei Nachnahmen und Post-
anfträgen eine Einziehungsgebühr von 1 von jedem angefangenen
Tausend der eingezogenen Beträge . Sie wird von dem em-
gezogenen Betrag abgezogen.

Für die Eilbestellung sind bei Vorauszahlung zu entrichten:
Für eine Lriefsendung : Für ein Paket:

nach dem Ortsbestcllbezirk 120 Mk. 220 Mk.
„ „ Landbestellbezirk 350 „ 450 „

Paketbestellgebühr PaketauSgabegebühr
für jedes Paket . . . . 100 Mk. 30 Mk.

Zeitungspaket
Für bar eingezahlt

50
Zahlkarte » :

15

bis 1000 Mk. einschl. 20 Mk
über 1000 Mk. n 5000 n 0 • 30 „
_ 5000 n n 10000 n H • 40 „

10000 M „ 20000 „ n • 60 ff
n 20000 }f 30000 ff ft • 80 „

3O0Q0 40000 „ * . 100 „
40000 50000 ff . 120
50000 H 100000 ff n . 150 „

100000 9 200000 n u • 300 n
200000 m 9 30000» 9 » . 350 0
300000 9 m 400000 n 9 • 300 tt
400000 9 9 500000 9 * . 350 n
500000 n n 760000 M 0 • 400 „
750000 „ „ 1000000 0 H. . 450 tf

Für bargeldlos beglichene Zahlkarten dieselbe Gebühr , höch¬
stens jedoch 150 Mk. für eine Zählkarte.

Für Kassenschecks, di« bargeldlos beglichen werden, 1 vom
Tausend des Scheckbetrags, für Barauszahlungen mit Post¬
scheck3 vom Tausend des Scheckbetrags, Mindestgebühr1 5DH. ;
Pfennigbeträge werden auf volle Mark abgerundet.

Im Telegraphenverkehr sind die wichtigsten Gebühren:
Für Ferntelegramme : Grundgebühr . . . . . 160 Mk.

und außerdem für jedes Wort . . . . 80 „
„ Ortstelegramme : Grundgebühr . 80 „

und außerdem für jedes Wort . . . . 40 „
„ Zustellung bei ungenügender

Anschrift . 240 „
„ abgekürzte Telegrammanschriften

jährlich . 24000 „
„ regelmäßige besondere Zustellung

jährlich . 24000 „
„ Vorausbezahlung der Eilbestellung (XI ?) 350 „
„ Stundung der Telegraphengebühren

monatlich . 240 „
außerdem für jedes Telegramm . . 40 „

Die Jnlandsgebühren für Briefsendungen , Wertsendungen,
Postanweisungen und Pakete gelten auch nach dem Saargevtet
(jedoch Päckchen nicht zugelassen), sowie nach dem Gebiet der
Freien Stadt Danzig und dem Memelgebiet. Tue Jnlands-
aebühren für Briefsendungen gelten ferner nach Luxemburg
und Oesterreich (Päckchen nach beide» Ländern nicht zugelassen).

Die Auslandsgebühren betragen vonr 1. März
1923 an:

Für Postkarte» . 180 Mk.
jedoch nach Ungar » und Tschechoslowakei 140 „

Für Briefe bis 20 g . . . . . - - - 000 „
jede weiteren 20 g (Meistgewicht 2 kg) . 150 „
jedoch nach Ungarn und Tschechoslowakei
bis 20 g
jede weiteren 20 g

240 „
150 .
60 „Für Drucksachen für je 50 . .

Für «lindenschriftfeudungen für je 500 g
(Meistgewicht 3 kg) . 80 „
jedoch nach Ungar » und Tschechoslowakei
für je 1 kg . 1 ,>

Für Geschäftspapiere für je 50 g . 60 „
mindestens . 8UU „

Für Warenprobe « für je 50 g . 80 „
mindestens . 120 „

Eilbestellgebührfür Briefsendungen . 600 „
Einschreibgebühr . 80 „
Rückscheingebühr . 80 ,
Borzeigegebührfür Nachnahmenauf Brief-

fendungen (vom Absender zu entrichten) . 60 „
«ewichtgebührfür « ertkästche»

für je 50 g . 120 Mk. \ Dazu Einschreib-
mindestens . 000 „ / gebühr von LO Mk.

BersichrrungSgebühr für Wertbriefe und Wert-
kästchen für je 120000 Mk. . 200 Mk.

Postanweisungsgebührbis 20000 DU. . . . . 200 „
über 20000 „ 40000 „ . . . . 400 „
jede weiteren 40000 „ . . . . 200 „
jedoch nach England , den britischen Kolonien und den
britischen Postänstalren ün Ausland für jede weiteren
40000 Mk. 400 Mt.

für Pakete 200 Mk. für je 30000 DL

Die Jahresgrrmdgebühr für Fernsprech »Hanpt-
ftnfchlüffe ist ««verändert geblieben . Erhöht sind dagegen
vom 1. März an folgende Fernsprechgebühren:
Für ein Ortsgespräch von einer Teilnehmerstelle aus 80 Mk.

„ „ „ .. ,. öffentl. Sprechstell- .. 60 ,.
„ u Ferngespräch von nicht mehr als 8 Minuten

Dauer bei einer Entfernung
bi» zu 5 km einschließlich von einer Teilnehmer»

stelle au» . 30 „
von einer öffentlichen Sprechstelle aus . . . . 60 „
von mehr als 5 bis 15 km einschließlich . . 90 „

,, ,1 ii 15 » 25 „ ii » - 150 „
i. 25 .. 50 „ - - M0 ..
„ „ ,, 50 „ 100 „ ii • * 450 „

für jede werteren angefangenen 100 km mehr 180 „
Vortagsanmeldung. 60 „
Auskunstsgcbühr . 60 „
Streichungsgebühr für Gespräche auf Entfernungen von

mehr als 5 km . 60 „
bis 5 km . 30 „

XP =, V- oder X -Gebühr für eine Person je . . . . 240 „
für jede weitere Person . . 120 „

Unfallmeldegebühr . 450 „

Das S- »-h»lt»»^ «kld ist knapp. Sie Sa»sst- ll und Mutter
mutz sparen. Darf aber das Kindchen im ,arten Mer schon
darunter leiden? — R-in! Ihm mutz die gute P,lege und
Ernährung werden, deren es zu einer gesunde». Hastigen
Entwicklung dringend bedarf. Keine Mutter sollte daher
von „K u s e ke“ abgeben und dies altbewährte, zuocrl̂ ftgc,
ersolgreiche Kindernäqrmittel durch etwas anscheinend» -ll!-
geres ersetzen, das in der Wirkung aber nie an .Kuferc
heranzureichen vermag. Ein mit „K ll f e 11 «ei, «brsts Stnb
unterscheidetsich »an anderen durch sein - arbrMiche- ge¬
deihen. sein blühendes Aussehen und seine Widerst- ndssahig-
keit gegen Krankheiten. .Kuf ° ke " ist auch heut« nach preis¬
wert, denn cs ist nicht in demselben Matze S-stregen wie di-

meiften -nderen Lebensmittel des täglichen Bedarfs.

Jegante Jumper
(Handarbeit)

in Wolle von Mk. 15000 » an
,, Seide „ ,, 40000 » -

amen -Strohhute
(nur neueste Formen)

bietet 1007 , unter Ladenpreis an.
asSg Dotzheimer Str. 46. Kein tädsn.

Eine überaus billige Woche!
NLbaarnen . Mafchinen - und Knopflochseiden

^Vorrat reicht. EinBersuchüberzeugt S,e von
der Preiswürdigkeit memer Ware.

«Berbern ein Posten „ Gruschwitzer Leinenzwrrn"
sehr billig abzugeben.

R. Birnbaum , Karlstraße 10, 1. Stock,
elcphon 2139. (Schelle i. d. Mitte .) Telephon 2139.Ürlefmärken

ranzen Welt , nicht sortiert , nach Geweht
. Kapitalanlage ) Verlangen Sie sofort Probe-

F Kilo (zirka 20 000 Stück ).
nwben -Kin- uud Austnhr-Gesellsehaft m. b. H.,

Köln-Gewerbehaos. F158

fluto-OmniliusverHr
Wiesbaden-fratikftirf tmd zurück

Täglich zweimal
Ab Wiesbaden : morgens 8 . 30 und mittags 2 Uhr
„ Frankfurt: „ 10 .30 „ „ 4 . 30 „

Abfahrt in Wiesbaden : An der Englischen Kirche , Ecke Wilhelmstr.
Abfahrt in Frankfurt a. M. : Hanptbahnbof (Stadtseite ). 124

Preise : Einfache Fahrt 11OOO Mk. — Hin- und Rückfahrt 20 OOO Mk.

fährt die

Automobil-Centrale Wiesbaden
Bahnhofslraße 20 .

Telephone 0160 — 6101 — 0162.
Fahrdauer 50 Minuten. Fahrpreis Mk.15000 .- pro Person.

Verkehr stündlich,erste Wagen 9 Uhr vormittags,
ab Garage , Bahnhofslraße 20 , woselbst in
unserm Büro gerne jede Auskunft erteilt wird.

Personenbeförderung
Lastauto-Transporte

führt aus
Auto -Reparatur -Werkstätte Brezing
Bertramstratze 15._ Telephon 3016.

In allen beliebigen Fassons
den verwöhntesten Ansprüchen
Rechnung tragend , liefert u. fertigt

Anzügeu.Paletots
gutsitzend u. preiswert , sowie
Uebernahme aller vorkommenden
Reparatur* u. Aenderungsarbeiten

bei prompter Lieferung.

Gustav Schwanz,
Schneidermeister,

Telephon Nr. 3486. FrankenstraDe 13, H.
Muster erprobt tragfähiger Stoffe,
bis zu den feinsten Genres, sowie
neueste Mode-Journale zu Diensten.

Herren Sohlen 9500 -11500 M.
Damen-Sohlen 7500 -9500 M.

Wes Hernieder, prima Handarbeit.
KWinchMi Simon.Äffi:



Seite tfl. Nr . 18. _
Aus Grund des § 29 des Preußischen GesetzesI

über das Hebammenwefen vom,20 . Zull 1922 (E ->-
Camml . S . 178) wird für dm .Stadtkreis Wiesbaden
eine Kreisbebammenitelle errichtet . Der Maolstrat
bat hierzu eine Ortssatzung erlassen, welche ^ rend
der Dauer von 14 Tagen durch Aushma ^am, Ln-
schlaasbrett im Ratbause (Erdgeschob lmks ). sowie
durch Auslage rn Zimmer 57 des Rathauses . (©«-
dmdbeitsamt ) zur öffentl . Kenntnis gebracht wird

Ml -- »,» -». - r . - - im ».  ^

Sffentlichs Verdingung
über Ausführung der bölz. Trevvm °ür den Neuhau
von 2 UnteroMier -WochngebLiüien in Dotzheim.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können \
bei der Bauleitung des Reicksvermogensamts in
Dotzheim. Römers - 16. 1. eingeleben. die Anaebots-
irnterlagen für 500 Mk. daselbst bezogen werden . ,

Eröffnung der Angebote findet am. Fr « tag .. den
2. März 1923. vormittags 10 Uhr. iin Geschäfts- j
«immer der Bauleitung in Dotzheim. Römergasse 18.
1. Stock , statt . ., , . F151Reicksvermogensamt Wiesbaden.

Wiesbadener Tagblatt. Montag . 28. Februar ISA.

werden am Bahnhof Stückgüter jeder Art bei
billiger Berechnung abgeholt.

Auch können Personen nach Frankfurt mitgen. werden.
Wagenbach , Nettelbecks tratze 16.

gE "Telephon 4731 . "HU
Allnahno v. Bestell, bei Friseur Jung , Bism .-Ring 37.

LA 8DAH ? Eiri^
L . SCHELLENBERG

S' INCARICA
DI TOTTI I LAVORI DI

BILEGATORE

WIESBADEN
TAGBLATTHAUS

Wer nimmt ,
von zwei berufstätigen I
iamilien Wäsche zum

Waschen an . Offerten u.
L. 545 an den Tasbl .-Vl.

Haut-.
Geschlecht«- u. Frauen - 1
leiden,Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog.)
Moritzstr. 52.

Bon II -I2 u. 6-7 abds. !

MM« I
Die Dame

welche am Samstag abend
rm Tbalia -Tbeater . einen
Schirm vermißte , wird ge¬
beten nachm, ab 3 Uhr
an der Tbeaterkakke vor-
zusvrechen.

Stelle Kleinrentner,
der im Gartenbau firm
ist, den Ertrag kosten-
ios zur Verfügung wenn
er die Bearbeitung uns
Gartens (Nähe Bahnhof)
übernimmt . Offert , u
L. 544 Tagbl.-Verlag.

Ln Rahmen d . Wiesb . Buchwocfte v . LS . LS Febr.
v ©rsiristsiit ©t vom sfädf . V’olKsbllduriQSörnt.

Ausstellung
BAS DEUTSCHE BUCH

" / im Fesfsaöle des Rathauses.

♦

VOM

WIESBADENER

BUCHHÄNDLER - VEREIN
stellen aus:

Bücherstube am Museum / HeinrichHeuss
Otto / Llmbarth - Vcnn / Morlft u.
Miinzel / Pestalozri - Verlag / Carl Pfeil

Arthur Schwaedf / Heinrich Slaadl.
♦

Geöffnet täglich von 3 —5 Uhr . / Eintritt Ire»

iThallal

in dem sechsaktigen
Schauspiel

Ferner:

„Er“«.2gute Nachbarn
Harold Lloyd -Groteske

Heute letzter Tag!

Einsatz-Sdiränke
fllrSclnrellJllsclie,Pulte etc.

(Feuer - und diebessicher)

Pension
für 2 kl. Terriers . Lei I
iundelieb . Brioall . für 2
Monate gesucht. Eiloff . n. I
C 545 Taabl .-Verlag.

Zwei jungeDamen
mit eigenem Heim, suchen!
die Bekanntschaft zweier
Herren im Alter von 30
bis 35 Jabren . in sichererI
Lebensstellung ,zwecks Heirat
und zwar auf diesem
'Wege, da es ibnen an!
sonstiger Geleaenb . fehlt.
Offert , mit Bild , welches
wieder »urückaesandt w..
unter K. 548 au d. Tag-
blatt -Verl . erb Strengste
Diskretion verlangt und
auch zugestckert. Anonym j
zwecklos.

IIWY. MM
auf . 50er I .. wünscht mit
Frau oder Fräulein vom
Lande , ohne And., zwecks
Ebe bekannt zu werden.

Mauer-
Schränke

in »1L Größen
am Lager.

Slehsrhelts-
vorriehtungan

Reparatur.

Ver¬
änderungen

■Säu'tsäjeit
für Knaben

, und Mädchen
I m Kunstleder und Leder.
! Große Auswahl
I zu angemessenen Preisen

vssendcher 27
lLederwllren-Mltrieb

Fritz Dousast
8 Nerostrahe 8.

Ja Reiserbesen
jedes Quantum.

Pr . Dachpappe
»Mtr . 2000.—.

Iffiöttleru. Co.. E.m.b.H..
I Philivvsbergstr . 33- u. 25.
' Telephon 2352.

Willi . Lehna , Schlosserei
Bl üdicrs trage IS . Telephon 1514,

F. Deike & Ä< Beltz
IUeirhstraße 35. Holzhandlung Telephon 4797.

empfiehlt BmllülZ sowie UnZiMolZ
jedes Quantum , ab Lager sowie frei Hans.

Parfüm, Seifen!
I Infolge Devisen -RückgangIbilliger Verkaufv.Parf&m,ISeifen, Bürstenu. Puder.
„Lux“,Taunnsstr.34,1.

Achtung
I. Stoch ! I Stock!

Üinepiion-Theater.
Taunnsstr. 1, nabe Koshbr.
Durch Kerkeru.Paläste

von San Marco.
Bin Spiel um die Macht

in drei Teilen.
3. Spiel in 5 Akten:

Stürzende Mächte
Hauptr .: L. Albertini.
Die Liebesabenteuer
der schönen Evelyne

oder : Die Mordmühle
auf Evanshill.

Filiproman in 5_Akten,
Hauptrolle : Lee Parry.
Chaplin im Glashaus.
Urkomische Groteske.

s
Herabgesetzte
preise
auf komplette

Küchen
einzelne

Küchenscbränke

Schlafzimmer
Chaiselongues

flüsch-fiamitnr
(Sofa u. 2 Sessel).

| nette , Michelsberg 6, 1.

[nach Arthur UndsbsrgersRoman
in 6 Akten mit

Georg Alexander
Hans Jankermann
Albert Paulig
Hermann Pich»
Pani Otto
Charlotte Klinder
Henry Bender.

Zwischentexte
üvon Gustav Hoehstetter I

! r.e« 1 bis 5 PS. ab bief.
Laaer ankerst günstig ru

I verkaufen-
Nagel «. Becker.
Römerberg 12-
Televbon 5843.

Msgllbe,1elll!üdes Mim Wlatts
in den Vororten Wiesbadens.

Biebrich:
Für Adolfshöhe und Mllen»

Kolonie:
Wendel , Kasteler Etrabe 5.

Adotfftratze:
Senden , Adolfstrake 3.

Armenrnhftratze:
Kruse. Ratbausstrabe 40.

Bnrggaffe:
Neidhöfer . Wiesbadener Str . 84.

Feldftrahe:
Schwind . Weibergasse 21.

Frankfurter Straße:
Fritz. Frankfurter Strabe 17.

Gartenstratze:
Klapp . Kaiserstratze 26.

Gangasse:
Schwind . Weibergasse 21.

Heppenheimer Strotze:
Fritz. Frankfurter Strake 17.

Kaiserstratze:

Mainzer Strahe:
Gebr. Kromann . Mainzer Sk . 7.
Winller . Mainzer Strake 41.
Kanfhan » Kalle . Mainzer Str . 25.
Briiner . Mainzer Strake 11.

Rathausftratze : ,
Kruse. Ratbausstrake 40.
Lenz. Ratbausstrake 21. _
Gebr . Kromann . MainzeriAr . 7.
Kaufbaus Kall«. Mainzer Str . 25.
Beamten -Konsum. Ratbausstr . 78.
Bräuer . Ratbausstr .. Eck« Mainzer

Strake.
Rheinftratz«:

Michel». Meinstrabe 8.
Thelemanustratze:

Beamten -Konsum. Ratbausstr . 7«.

Komplette

X&chen
I sowie einzelne Schränke [
I zu äußerst bül . Preisen bei
„Weco “ , Michslsbers6, 1.

Fuhren0777 . Dienstag , den 27

Klapp . Kaiserstrabe 26.
Kraufegasfe:

Heyden. Adolfscrake 3.

Weihergasfe:
Schwind. Weihergasse 21.
Wiesbadener Allee und Villen-

Kolonie:
Wendel . Kasteler Strake 5.

Wiesbadener Stratze:
Neidhöfer . Wiesbadener Str . 84.
Gebr . Kromann , Mainzer Str . t.

Dotzheim:
Fatob Krotli Wilbelminenstr . 2.
Nhilipp Seelbach . Wiesb . Str . 54.
Georg Ganff . Neugaste 12.

Anton Bobland . Wiesbad Str . 29.
Heinrich Moos . Biebricher Str . 18.

Dotzheim »Wiesbaden:
tränst Techner, Dotzheimer Straße 181.

Sonnenberg:
Emil Lehel , Nambacher Straße l.

Schierstein.
Gustav Wanüpflug , Adlecstraße I.

in u. außerbalb der Stadt
f ftefnrnt. Televbon 1811.

Rollfuhren
aller Art . bier und nach
allen Plätzen werden

lausgenibrt . „^ Mettendttrak « 6._
.iiemaschmen.

Monteur empfiehlt lim
im Montieren u. Demon¬
tieren von größeren und
kleineren Ammoinak-Ei .s-
masckinen mit dazu gehör.
Anlagen : übernehme auch
Montagen ins Ausland

. Kellerstrabe .2 - -
, Ausarbeiten von Betten
und Polstermöbeln , sowie
Tavez .-Arb .. gut u. brllm.
EaenoN ir - Kirchaoste 11.

billigst.
. Ofensetzer Möser.
LMnZatz ?.

Schreiner
empf. sich, in allen vor¬komm. Arbeiten , sowie
Reinigen v. Parkettbode >n

XL
m

.. d?r
_j u. Kleidung , sowie

, Unfertigen von Kinder-
!lachen. Schachtstr. 29. 2 l

Vorführungen
M MMgsMe B AsottMiM«.

Dienstag , den 27. Februar 1923:

Kochkisten-Schaukochen.
Donnerstag , den 1. Alärr 1923:

Sparsames Kochen auf Gas,
Sparbrenner , Sonnenbrenner u. Wundertopf.
Jeweils nachmittags 4 Ubr. Marktstrabe 16.
Platzkarten werden vormittags bis 12 Ubr un-

ntgeltlich ausgegeben . _ kol-
Ortsgrnppe Wiesbaden.
Geschäftsstelle Sedanplatz 3.

^ Fernruf 6285.
Dienstag , den 27. Februar , abends 8 Uhr.

ini Bercinsheim, Turnhalle Hellmundstraße:
Heiterer Löns-Abend

(mit Damen ) F 359
unter Mitwirkung unserer Hauskapelle.

Staats-TheateL
Große« Haus.

Dienstag, n. Fedrn« .
Si Sscltedung « bonnemat» S.

Dir Boheme.
Opertn 4Bildern von S .Puccuii.
Rudolf. Port . . Fritz
Schaunard . . . Carl Kotho:
Marcell,Maler N.Geche-Wlnkei
CoUin,Philosoph M.Ab«ndrotb
Bernard,Hausherr . Fr .Schnvdt
Mimt . . . . Id MüNer-R ichel
Musette . . M. Sowbrrg -Thiele
Alcindor. Fritz D̂ chl«
Parpignol . . . . Pap / Schuh
Zollbeamte . . Heinrich Dreuh

Friedrich Schmidt
Handlung um 1830 in Paris-

Musik. Leitg. : Prof .Mannstaed»
Rach dem 2. W1 » Min. Pause.
Anfang 7, Ende0.40 Uhr.

Kleines Hau ».
lResiden, - Theater .?

Dienstag, 27. Februar.
1». Vorstellung Stammreiho 4.

iMinna von Baruhrlnt.
Lustspiel in » Aufzügenv.Lessing.
Masorv. Tellhetm . « . Mombe-
Minnav.Barnhelm Job . Mund
®raf o. » ruchsall. « ust.Schwad
Franziska.i. MLdch. . H.RÄmers
Just , Restknecht. Paul Wegner
Paul Werner . . Walter Zown
Der Wirt . . . Mar Andriano
Eine Dame in Trau«

Amalie Laudrei>
>Ein Bedienter. Hans Bernhöst
Lin Feldjäger . Walther Keunc
Riccaut de st, Marstnidre

Dr. Paul Gerhards
Rach dem 8. M 12 Min. Paule.
Anfang 7. Ende geg. 9.30 Uhr.

Kristall-Palast.
Ab Samstag , 24. Fetar . ErstauffOhpung!

Dsr Natienal-Großfilm!

Gesetzu.Siebe!
Das intern . Gesellschaftsdrama in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
Madame Lissenko , Octave Mosjoukine

E . Grawltch.

Familie Gänseklein
Ein ßonntagsausflug in 2 Akten.

Beginn der Vorstellungen:
3“ , 530 und 8" Uhr.

s MhM -kWllli I
Dienstag, 27. Februar.

-donnemsnk ' koursl 'te
Etftdu Kurocohaatsr.

Leitung : Hermann ärmer,
Städt. Kurkapellmeister-

daastmittags t Oir:
1. Ouvertüre über rwei schwe¬

dische Themen ron Foro»l-
2. Ungarische Tinte Nr. I»

und n  von J . Br* ms.
5. Bohwui-und ScUwerterweio«

aut dar Oper „Die Huge¬
notten * ron G. Meyerbeer.

4. Cansonettavon MendeUaoh»
6. Anbaluoho Fest -Ourenür«

I TODA. Klu*hardt.
6. Vorspiel »um V. Akt au«

„König Manfred“ ven C.
Reiaeckü.

7. Fantasie aus der Oper »Da«
Nachtlager in Granada rem
O. Kreutser.

Abends 8 Ubr:
4 Ouvertüre in „Rosamnude*

ven F. 6 Hubert,
la FeierlieherZngaum Münster
1 ' aus der Op« - „Lohongrln"

von R. Wsgner.
jl  Erinnerung an Cbopia, Fan

l taste von J. H. Ueultsr.
4, O komm mit mir in dl*

Frühlingsnacht., Lied von
F. v. d. Stücken.

6. Thüringisch« Festouvertür«
von E- Lassen.

z. Abendmuaik von O. Dom
7. Polonäse, E-dur ron Lisst
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